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Im redaktionellen Teile enthaltene ent­
geltliche Mitteilungen sind durch * kenntlich 
gemacht. 
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Maedonald in Not. 
sozialistischer Idealismus und bürgerliche 

Einheitssront. 

(v.) Maribor, b. April. 

Rcnnsay Macdonald, an dem alle Blicke 
Milbiger Optimisten und idealer Weltver­
besserer haften, hat vor nicht allzulanger 
Zeit ein Erbe angetreten, um da^ ihn wohl 
kein englischer Parlamentarier ernstlich be­
neidet. In jenen Tagen mehrten sich die 
stimmen der Skeptiker, und die kontinentale 
Presse erging sich in langen Betrachtungen 
über das Phänomen eines englischen Pre» 
mierZ, der es sich zur Aufgabe gesetzt haben 
soll, britische Interessen dnrch praktische Auf­
richtung seiner sozialistisckieil Doktrin zu se-
stigen M7d eine Epoche sriedli6)er Enttvick-
lung zu eröffnen. Und als sich dann, in den 
Tagen seines Anitsantrittes, der folgen­
schwere Lokomotivfi'lhrerstreik al,? bedenkli-
Äe Erscheinung im öffentlichen Leben des 

hinzngesellte/^ (man erwäge 
die Koinzidenz: Bildung einer Arbeiterre-
glcrung unter unsäglichen Schwierigkeiten 
bei gleich.^eitigöin Ausbruch einer großange­
legten Gewerkschaftsbewegung) —, da schien 

fast, als ob die Tage des sozialistischen 
Kabinetts geMhlt würden. Allein cs wandte 
sich zum Besseren. Der konservative, beztv. 
liberal eingestellte Bürger erholte sich gar 
bald vom Schreck, den ihm die tendenziöse 
Presse des Rotheruiere-Konzerns in die (Glie­
der gejagt hatte, und man gewann die Ue« 
berzeugung, daß in England selbst nach ei­
nem so uuerhi)rten Wandel, wie ihn der Ue-
-bcrtritt vom traditionellen Zweiparteien-
.Svstem zur Dreiparteienanordnung darstellt, 
tine irgendwie gewaltsame Verzerrung der 
sozialen Struktur des Landes unmöglich ist. 
Zugleich aber kam die Einsicht, daß Macdo-
^ald nicht in einem Sinne an die Lösuug 
lozialer ?^ragen herantreten wollte, der ihm 
don einer reaktionären Presse unterschoben 
viArde^ X 

Die Kon^eriiativen können al? ofsene l^eg-
tier des sozialistischen Regimes in England 
betrachtet werden, die liberalen beider Rich­
tungen als seine Stühe und Gefahr zugleich. 
Die Mieterschnhfrage ist zweifelsohne eine 
Prestigefrage des K^abinetts Macdonald. Die 
so.iiale .^rise hat namentlich in d?n nürdli-
^en (Grafschaften einen derartigen Umfang 
dngenommen, dast die Regierung sich zn eut­
scheidenden fiskalischen Maßuabinen herbei-
laffen mukte. Aber im .^'^ause der (Gemeinen 
bildete sich gegen die Regierungsvorlage, Uw-
nacb Arbeitslose während der Daiier ihrer 
Arbeitslosigkeit keine Mietzinse bezahlen, 
smßer wenn sich der Hauseigentunier in ei­
gner noch schlechteren Lage befindet als der 
Meter, die ?^rout der geeinten KonservatilVil 
und Liberalen. Chanrberlain und ASquith 
sprachen sich gegen die Regierungsvorlage 
aus. So uuirde die Schlappt' des Kabinetts 
mit unvt'rfälschter bürgerlicher 7^rvnie be­
siegelt. 

» 

Ein nicht unwesentlicher ^^>l't.'tirainmPunkt 
des Arbiiterkabinetts in (^rottbritanuien 
D die Vermögensabgabe, ein Lieblingsge-
oanke dt's Prmnieis zu? Zeit der Wahlkaiu-
Paguc. Und eine Notwendigkeit, vor die sich 
^ie Regierung unbedingt gestellt fühlte.' Die 
»Piusen der Rationalschuld alleiu erheischeu 
.eine Million Pfund Sterling. Diese Stimme 
sollte, der sozialistischen Theorie geuiäß, durch 
elm.' tiefer 

Andauernde Spannung. 
Bertagungsabsichten der Radilalen. — Meinungsdisferenzen im Lager der Radika-
lkn, — Gemeinsame Wahltaktik Pa8tö'PribiLeviö in Aussicht. — Die Opposition in 

ll«klarheit. — Berknotung der Lage. . 

tTelogrmmn 8er »Marburger Zeiwng^.) : 
ZM. Beograd, 5. April. In parlamentari-, die Situation mit Zuversicht beurteilt. Di.: 

schen Ä'reisen bemerkt man eine zunehmende j Führer des ^tlubs sind der Meinung, daß es 
Nervosität. Es ist bisher die Frage noch ni6)t 
gelöst worden, ob die Sitzungen des Parla­
mentes in Bälde einberusen werden. Es wird 
das Gerücht verbreitet, daß iu der radikaleu 
Partei jene Striimung Oberhand gewinnen 
werde, welche die unzubegründende Verta­
gung der Parlamentssitzuugen bis Mitte Mai 
zur Forderung erhoben hatte. Innerhalb der 
radikalen Partei wird ein scharser Kamvf ge­
führt. Obwohl sich die Politiker den Jour­
nalisten gegenüber sehr reserviert verhalten, 
wurde doch in Erfahrung gebracht, daß Jo-
vanoviö seiue Demission als Parlaments^ 
präsideilt noch nicht zurückgezogen hat, die 
er seinen: Klub im Zusanimeuhaug mit der 
Verifizierung der Radiömandate unterbreitet 
hatte. Es ist ein iiffentliches lÄeheiinuis, daß 
er nlit der Taktik sewer Partei nicht einver­
standen ist, da sie die Verifizierung der Radi'j 
mm,date hinauszuschieben bestrebt ist. Ebenso 
sicher ist es auch, ?>aß Herr Petroviö in dieser 
Frage nicht nachgeben wird ui,d daß er da­
bei auch auf die .Hilfe mehrerer auglseheuer 
Mitglieder, wie den gewesenen Minister deö 
Innern Vujiöiö, den Finanzminister Stoja« 
dinovi^ und den gegenwärtigen Iunenunui-
ster Srskiö rechnen könne, die ?nit der Ver­
zögerung der Verifizierung der Radiöman­
date, wenigstens der unbestritte.len, nicht ein­
verstanden sind. Daraus ist natürlich noch 
nicht zu schliesien, daß es in der radikalen 
Partei zu einer Spaltung kommen könne. 
Im selbständigen demokratischen Ä'lub wird 

aus der gegenwärtigeu Situation keinen an 
deren Ausweg gebe, als neue Wahlen, und 
sie erwarten diese Wahlen schon in kürzester 
Zeit. Es ist sehr wahrscheinlich, daß die selb­
ständige demokratische Partei bei den Wahlelt 
in einigen Kreisen im Eiimernehlnen mit den 
Radika^n austreten wird und dies besonders 
in troatischeu, slowenischen, daliuatinischen 
und den Ä^^ahlvezirken der Vojvodina. In 
oppositionellen .^Neisen ist man noch s' 'iner 
der Meinung, das; die Plenarsitzungen mit 
Beginn der nächsten Woche einberufen wer­
den, obwohl sie auf das Schreiben, das au 
den Parlamentspräsidenten gerichtet unlrde, 
noch keine Antwort erhalten haben. Der Ab­
geordnete Dr. Maeek kußerte sich einem 
Journalisten gegenüber: „Wir hoffen, daß 
die.SkuPschtinasitzung für Dienstag einberusen 
wird." Die demokratische Parteileitung ^Da-
vidovie^GvuPpe) sandte an die Organisatio­
nen der demokratischen Partei eine Äiindge-
bnng, welche als Vorbereitimg einer Wahl­
kundgebung dienen soll nnd in der die Aus­
schließung der PribieevlL-c^ruppe aus der 
Partei gerechtfertigt »vird. Die Situation ner 
wickelt sich iunlker nuhr uud mehr uud wird 
imuier spannender. Einige.kreise, die gut in-
forsm'ert zu sein behanpteu, meinen, daß der 
zweite verfassungsniäßige Faktor diese Situa» 
tivn Nlit einen? Sclitage ändern wird, inde.n 
er dasParlmaent anfli>sen und der Regierung 
das Wahlmandat li'Uen wird. 

Der Standpunkt der Krone. 

AM. BeoÄ^ab, 5. AiprÄ. Ueber die Abreise 
dos S^ ö-n^ijgs niach Velje schreiibt die .PoMta', 
dilch ld'ie verischiilejX'uc ^toaumeiltalre in 
bei! pol^tiischen ^t'rvvstti hen'o-ryenlsen hat. 
Diese jllSUlmonitm? ge^iügen, uin zu gcwiissen 
Schlüssen zu Das Verlassen de? 
Resideing iiu den Tagein lc-e? höchsten Lt1:>ise 
wirid der Mchiljeit tvn' Poli-ttilker ais 
lbcstvs Zeichen für ldiie hLuti^e pa'r'lainenta-
riische Sicherheit aiWcfaßt. Dlb stvht 
vluch we-i^echm ime^'chütterlich aülif dem 
EltnudpilMe, daß 'tias Äm«d hölite eiinc Ar-
beitsreyievu-ug bvnöti,.^^. mid daß muin das 
Pxi'vlaime^'t niiM mrflösen' soll. Es ist ver­
suchen, im Parlament zn arbeiten, entweder 
M drr hcMiyell ÄliMderheilt oder luit 'oer 

hciuÄige,? Mik>rheit und soll sich' zeigen, 
wer hQ'ben wird. I»lu <ji^ßersten ?i«lle, 
wen'n kclino vv.u den wi^eu »iott!-din<iti»nen 
geil-insst, wöre das Pairliament amz!r^i>se«t»', 
woixuLs diie Waih>len a'usgesch'riieb<'ii loüva^. 
— s ^i>ir'd <Ulch> dus (Äe^^ücht vedbre-itet, der 
Wttig halbe Herrn PaSi^ eine Fnst bis '1<>on-
tag g>l'.il<M; bis d>a^i>lr h>.i>be er sich euliv^lder 
>für die Arbeit livil Parl^^mente oder sür d«ie 

^ver Paiv^mentüsitziuiigen zil ent­
schließen. 

Das deutsche Memorandum. 
WKB. Paris, 5. April. (Havas.) Die Bot­

schafterkonferenz wird heute vormittags das 
deutsche Memorandum, woniit die Note über 
die interalliierte Militärkontrvllc beantwor­
tet wurde, einer Beratung unterziehen. 

bracht werden. Aber die sozialistische Regie­
rung wollte im klaiji'chen Lande des Parla-
mentarismns ihren wohlgemeinten Antrag 
nicht einmal einbringen, ohne die Melirheit 
des Landes hinter sich zu wissen. Co wurde 
der Antrag von Lawrence mit Stini-
men.der geeinten ^tonservativen und Lil'era-
leu verworfen. 

?!icht, daß eS der Arbeilerregi^'rung aii der 
notwendigen Elastizität gebrechen unlrde. 
In der Mleterschntzfrage lvird ein neuer, 
dein Abstimmungsergebnis Rechnung traget! 
der'^lesetzentwnrf dein Uulerhanse zugehen 
nitd nmu dü' ' !) dainit iln bürgerlichen 
Las-jer znrechtjii.^.^ianm aber wird daran 
geziveifelt werden können, daß die Regie­
rung sich in einer bedenklichen Defensive be­
findet, deren Folgen sich siyt, anch 
in der kontinentalen Politik auswirken dürs­
te it. 

Das Beispiel der bedrängten Arbeiterre-
giernug ist eiu lichter Punkt im Gehege un­
serer sciieinparlanlentarischen Siisteme. Wenn 
Macdonald troj.^ seiner nunderh^^illichen Re-
gierung nicht zurücktritt, so ist das cin Zei-
rl>t'n vorbildlicher oppositioneller Toler^luz 
gegenill'er denl 0)entlenkan aln Posten eiil!'.' 
englischen Preniiers. Wie hiinineliveit nur 
von solcher lÄesittitng nnd moralischer '^'er-
autwortuilg sind, beweisen uns die „Lösung--
versuche" in unsner Innenlrise. Nichtode,!o--
weniger ist der Fall Maedonald ein Beivcis, 
daß die unblntige ReooliUioli, lvie si»: Ma-
saruk in seineui Tagebuche vermerkte, im 
Schlauune reattionärer Bestrebungen ge-
zwnngen ist, ans halbem Wege.i'ir fog.'iiann-
ten „Realpolitik" s>^ialistischer ^^tatnnelie z,l-
rncszutel)reu. Der Idealioinns .-lünniao Mae-
donalds ist aus eine k)arle Probe gest.'llt wor­
den. 

—lH— 

Nadiö siir d'c manarchistljc«e StaakHieMB 
ZM. Beograd, 5». Apris. In parlankenta-

rischen .^lreiseii nürd die ?iachricht verbreitet, 
daß die Radiöpartei, nnl dem oppositionell 
len Block die Aufgabe zn erleichtern, an d<'ir 
^tönig ein Mensoraildunr gerichtet habe, in 
detu sie znui Zioecke der Wiiverlegung der ihr 
zum Vorwurf gemachte« staatsfeindlichen 
Teudeuzen betone, sie sei für die gegenwärt^ 
ge Staatc'form nnd sie wolle den Zustand s» 
annehmen, wie er ist. Die Opposition war 
mit dieser Aeußerung der Radii-partei, die 
nach deul in der „Morningpost" veröffent­
lichten Jntervieio gemacl)t N'urde, sehr zn-
frieden llnd zielie darans den Schlnß, dckß die 
Radiepartei smvolil die Monaräiie wie auch 
den bestehenden verfassuugsmäßigen Zustand 
anerkenne. Ob das Memorandnn? nur au^ 
dieser knrzen Aeusjerung besteht oder ob die 
Radiepartei uoch weiter gegangen sei, wie es 
die Opposition bel)auvtet, konnte man nicht 
ersaliren. Diese Deklaration der Radiöpartei 
hat angeblich auch auf den Liiinsg den besten 
E'.ndrnck gemacht. ' 

Iovanovic bei ^ ̂ 
ZM. Veograd, 5i. April. Heii»«!«» „m 

Uhr b^'fnchte It^er Wupsch'tinapräsi'dent Io-
vailoviö den Ministerpräsidenten Pa^iL im 
Negii'erinr^.?^-y2si>^ l um. 

Sieg des deutschen Schwergewichtsmeisters. 
W!>^B. Berlin, 5. April. sWolff.) Der deut­

sche Schtvergeivichtsnieister Samson !i^örn?r 
hat den englischen Schnu'rgewichtsmcist:r 
<vrank l^wddard geschlagen. 

Tok^esurtell d-?s Warschauer Mlitiirgerichtes 
W5?B. Warschau, Avril. Poln. Telegr.« 

Ag.) Das Militärkreisgericht hat nach neuer 
Prüfung de'^ Anklagematerials die wegen ei­
ner Reihe von Bonkl'enattentaten angekla^i-
len Offiziere Leutimnt Wieczerkiewicz und 
Oberleutnant Bagnl)nsri zum Tode verur­
teilt. 

Aus der rumänischen Kammer. 
W^iB. Bukarest, 1. April. (Orient Radio.1 

Die ^?lachricbt ^>on deni Abbruch der russisch-
rumänische>lVerliaudlitngen in W^en hat da^?u 
gesnhrl, daß die Führer smntlicher Parteien 
in der jttaminer Erklärungen abgaben, worin 
sie den Wunsch Rnnläniens betonten, die Be-
ziehnngen init der Union der Sowjet^Repn-
lilik nueder ansznlielnnen, jedoch nur unter 
der ansdriicklichen Boranssel.umg, daß die 
gegeuwürtige (^^renze geachtet wird. Sein 
Runiäue könne zugeben, daß die Rechte Ru­
mäniens ai's Bessarabien l^estritl.n wi'trdeu. 

Englifch-sran,Msche Gegensätze. 
'MÄ. Rom, 4. April. Der Pa.ris^ 

reiipvndent l^^er „Tri-bnmr" berichtet, daß di»z 
<^gr7l!sätzo zzv.iichen Lon'don ninÄ Paris fort-
d>«islern, da diie vviN' Erpkirtei? griord«-
t^' .sv^stellnny d<'r Vel-wMunig^^iichs-it de» 
^^^u'rschen Reiches nicht uiir bor den Eiikn« 
l'ahiieln. sondern, mch bei den Zollten dis 
R<i'UlUl'tt>ng> l!^es Rnlhr^ft'^bieles beinhalte, w«>5 
Franlkreiich absolut ablehnt, nlit 'der B<'g?Än< 

t/ai^ '>ie Beschu^NZ für die S^r^ii 
Frankl-eichs nl'tw>.''ndi<g kei, «die du-rch den V»« 
trat.'s von ^i^n^Vüllcs nicht genügcnld^ Mwähr« 
leistet word^'-n ist. 

— 

BSr,e. 

.Zürich, b. April. iSchlutkurse Eis««< 
b«richt.) Paris .^3 1b, veograd 7.^0, ton-
dsn ?480, Prag 17, Mailand »5.15, 
Newit^ork l>7ö 52, lOieu 0 0081. 

Beograd, 1. ?lpril. sSchlußfurs«. Vge»,. 
bericht.) Pari5 46ö—473, Schw-iz 1415— 
1417, tondon .?50—35)0*50, lvien ()'1147 
-01149, Prag24l 90-.24S, Mailand 
<^50 25—Z50 40, New.'Dork 81'S0—81 25, 
Bukarest 42—42 50, Sosija 58—58, Salo-

uichi 137—151. 



Das knaere «id das a»» 

ßkf» Geficht. 
«s» «qe«» »OtielMihe»««. 

t?-. P ar44, 3. April. 

Löberbtickt man die frauzösiichen Presse« 
ffwiinen Wr ProgrammerUäning des ncmen 
Sakmvtts .Poincarä, so füllt vor oSem dieses 
suf: Mit einer einzigen Ausnahme (der ra-
dilol-soMkÄMen „Ere Nouvelle") legen 
sämtliche Vtütter, von der rott<,llstisö,cn ^Ae-
tion Francaî " dis zur kommunistischen 

das Schwerflcwickt dcr n^n 
l̂iti? auf das Außcn^ebiet. Damit bat Herr 

Pc»wcare, der die Mentalität seines Bolkc^ 
kennt wie ?em zweit'ln?', das gesteifte Ziel ei-
.genliicti fciion^ erreicht. (5^^ ist ihm gelungen, 
den Kampf auf ein Ged'.et .^u tragen, auf dem 

für absehbare Zeiten wenigstens noch, in 
Fmnsreich unbesiegbar sein wird. 

Ss wurde in dcu letzten Wochen Uumer 
vfteMlMdigcr, daß der Beri6)t der Sachver­
ständen mcht «ehr vor den großen Wahlen 
in Frankreich mid Deutschland diskutiert 
werden kann. Das „Kabinett der Minder­
wertigen", das Herrn Pr'incare jahrelang 
«l5gezeichî ete Dienste leistete, ilnd worin 
sewem Willen nicht der qerinqlte Widerstand 
emgegeugesetzt wurde, niußte in dem Augen­
blick für ihn zu einer Gefahr werden, wo der 
fsmzöHscke Wähler z»kr Urne gerufen wm-
de. Es ist ein folgenschwerer Irrtum, zn 
gl̂ be?:, die wirtschaftliche Lage dn großen 
-Masie?! in Frankreich sei im Vergleich zu an­
deren Volkern Europas beneidenswert. Seit 

steigt die Teuerungskurve unabkasjig, 
vkme daß die Söhne mid GeHalter auch nur 
n» emen Centime erhöbt worden wären. 

Masse der Kleinrentner, dle in Frank­
reich eine so große.Rolle spielt, ist dnrch'̂ die 
^Entwertung''der Ttaatspa^ere auf ein Sic-

bis ein Achtrl ihres Wertes nahezu 
<v?Nonvnc'.- nnniert. Die Weinbauern ha­
ben sich'in den letzten Iahren genötigt ge-
sehe», ihre GAer>an ihre reichen Nachbarn 
M'vertmisen imd mit ihren Famitiensvls'.Fa-
bn?)arbeiter in dis Etädte überznsied^n.^ 
Dte ?^olge davon ist,, daß weite Landerstref» 

fast ynnz verödet smd. Manche Depar-
t?»ents gleit^ den Prärien <imd Pampas 
Mxwrerikas. Während im Norden die Mil-
ftardew mit vollen Händen ausgeworfen wer 
de», stiM die südliche Erde aus. Did Abnah 

chen'DepartmientslHeträgt sie M Prozent! 

Eett 'einem Jahre besonders^ sind, die Gr-
TeÄwahlen, b^tmders in^der Pro-

sinngetreuer Spiegel der allgemeinen 
Unzufriedenheit. Solange die allgemeine^Be« 
siyguiU nochl -i» weiter Fernes war, ko?mtv 

m ^ankreichainleugbar yroßnst, die JnneN 
pisttsk zu eimr imjcheiubaren Provinz 
Nicheupolittk^ macheu. ̂ Nachdem «aber^mnal 
^estftasd, datz ..Enropas Entscheidungstag"' bc 
och uorh^ denr 11. kommen werde, er-
ßchien .das Risiko allzvMoß.'Die Nadiialen. 
kmge von P^wcarL tmnvorven, schlugen sich 

lmsm' Nachbarn, 1»en Ä)zialPen dos­
ier Schattierungen hinüber; Herriot "Ilieb-
Sogette nltt Moslau, Caillavp-erschken al? 

einer zehniährigen PoKktt drohte mit einem 
'Schlage vernichtet zu werden, lieber den 
Hauptgrund dieser Entwicklung glaubte fich 
Herr Poincarö keine Illusionen maäien zu 
können: er suchte ihn in der inneren Politik, 
in der Unzulänglichkeit seiner Mitarbeiter. 
Konnte es einen Minister geben, der unbe­
liebter war als etwa Cheron, dessen Naine 
im Polksmund unzertrennlich ist mit „Teue­
rung"? Oder de Lasteyrie, der Finanzmini­
ster, der sich vom ersten besten Bankier überS 
Ohr hauen ließ? Oder der Wiederaufbau-
minister Reibel, der offen in der Kammer 
zügeln mußte, daß für die zerstörten Gedie­
lte vom Staat schätzungsweise zwaiizifl Mil­
liarden Franken zn viel ausgezahlt worden 
sind? Sie all̂ wurden nur dnrch PoincarHs 
Namen und Prestige gehalten. In dem Au­
genblick. wo der einzelne Bürger seiner täg­
lichen Not Ausdruck verleihen Konnte durch 
die Abgabe seines Stimmzettels, war die Ge­
fahr'ungeheuer, daß man „das Kind mit 
dem Bade ausschutten'' würde. Das heißt in 
der^ Sprache PoincaräS: Man stitrzt das au-
ßenpolitiscl̂  Gebäude, indem man das in» 
nerpdlitische Chaos beseitigen will. Man 
stürzt Poincare mit Chsron. 

Hier liegt die eigentliche Bedeutung des 
unerwarteten Ereignisses, dessen Zeugen wir 
eben waren. Daher auch die mehr als son­
derbaren Begleitumstände des Sturzes: es 
ist nicht der radikale Senat, der Herd der 
Opposition, der den Streich versetzt, sondern 
die'block-nationale Kammer, dc'ren Ergeben­
heit Poincar^ gegenüber kewe Grenzen 
kennt. Der^Selbsterhaltttngstrieb war grö­
ßer als alle Freundschaft zu den gestürzten 
Ministern. Um die große außenpolitische Li­
nke zn retten, läßt sich Poincarö als inner-
Politische Mitarbeiter Männer gefallen, die 
noch vor zwei Bochen seine heftigen Geg­
ner waren: ein Jouvenel, ein Loucheur. 
Noch mehr: ein PoincarL muß wissen, dah 
Politiker dieses Schlages sich nicht auf die 
Dauer mit „zweiten Rollen" begnügen wer­
den. Ein Kommunist rief gestern dem Mini-
Mpräsidenten ein Wort z«, das nicht''im 
„Jountal officiel̂  verzeichnet steht: „Um 
das Vergnügen zu haben, eine-Zeitlang noch 
der Henker Europas zu sein, nehmen Sie 
Ihren eigenen Henker ins Ministerium auf." 

Borlänfeg wird also nichts^ geändert wer-
denq»^^der Außenpolitik wird Frankreich 
den eingeschlagenen Weg weiter verfolgen, 

Vk^ der BevÄkernng îst erschreckend, i» man- trvK Völkerbund nnd Herrn de Jouvemel. 
Das'will'in der«Hauptsache besagen: Degout 
tes Divisionen bleiben in der Richr, imd je^ 
^ Moratorium wird von Deutschland mit 
^>er Aufgabe seiner Souveränität bezahlt 
w?^n müffen. Wohl hat Poincarö auch 
vom^guten Europäer gesprochen: aber selbst 

Lxrr Poineaix. dessen persöulicheZ ^Presttge"^ ^ ' so gut- bürgerliches' Blatt - wie der 
. ^ . ., , -r. ^ Oeuvre" bemerkt spöttisch, „Frankreich fan-

ge erst dann an, großmütig zu werden, wenn 
für fich nichts mehr'zu degehren übrig blei-

."Zu den lviltuigsten- înnerpoliUschen (5reig-
ßÄhr«I!gptz«nst in 4>er KitlMe? d^- l̂̂ gebnis' «ijsen der vergangeneu Wo^ reî  tich vor 

VvMischer Wochensp^zgel. 

I»laNd. 

allem die Genehmigung des Staatsvoran-
schlages, wodurch der drohende Eil-lex-Zu-
stand.glücklich vermieden wurde. Von nicht 
geringerer Bedeutung ist auch die Beglaubi-
qung der kroatischen Baiternmandate. Im 
Beglaubigimgsausschusse entbrannt? ein zä-
l)cr Kampf zwischen Regierungspartei imd 
Opposition, in welchem es jedoch der l!'tz:.'ren 
pelang, die Oberhand zu behalten, so daß die 
Beglaubigung gegen den Willen vud n.»ch er­
preßter Einwilligung von seiten der Negle-
ntng durchgeführt wurde. Dadurch ist aller­
dings die Regierung in eine unliebsaine Si­
tuation gedrängt worden, denn die Opposi­
tion bereicherte sich nach erfolgter Beglaulii-
aitng derart, daß die Mehrheit nun ruild 20 
Stimmen zählt. Die Regierung trägt sich, 
um ihre Existenz zu retten, mit Dertagung.^-
obfichten, doch ist es bei der geg '̂nw^rtic^en 
Kräftekonstellation im Parlament ses?r un­
wahrscheinlich, ob sie von der Krone auch 
das Wahlmandat erhalten wir^. Die !?age 
ist nach wie vor ungeklärt. 

Ungar«. 

Abgeordneter Julius Göm'X', d '̂r Füh­
rer der Erwachenden Ungarn, hat dieser^Ta-
qe an den Präsidenten der Rationalversonnli 
lung ein Schreiben gerichtet, w^rin er er­
klärt, da er und seine Politischen Anhän,ier 
beschlossen haben, gegen die Gevfer Sanie­
rungsvorlage den schärfsten Kampf zt» nöfs-
neu, mit d?r Begründung, das SanierungZ-
werk sei gegen die Politische und wirtsch iftli-
che Freihüt-Ungarns gerichtet, . 

RnmSnien. 

Anläßlich des sechsten Jahrestages des An­
schlusses Befsarabiens an Rumänien am tt. 

MmmiiMl 
i«ch>tAqchch" wttch 'vk Gwitg«t-r «o«DNW,k 

t«ale U/ 

(Nachdruck 

MlrOe^Ä^H-n lmcht uiehr Er 
nvihr'frei-'. 

dte»ra^iqe,-sckmd'' Dur. — 

ßw, ^q ŝMe tz,erv.wen li.-ße-— mök Mre  ̂
n«ch dcm 

VV«te^̂  noch sreio wa-
ßlnvr ifM? er A»ch^ f>«ch e!î nm/,l' in uisst ^n>a^ 
slhm! 
(' Kr Mi 7?ähk^. "nn und 
pmd, ^ Du/ w,5r. Da<i 

beim Slip? nm« 
v>«Ur'ey' 

^sschl-'VI'll'yg hinem, 
Br/^cmnil̂ chmt s<hnn>>'n 

vtvr k»sse!r, ei' in<ii«h»te 

Äle-s sa'h?. mlir MhitÄ HMosl.Daun nAhte es 
mich^gilWen! 

UtD eH ylMtie.̂ iaLie  ̂ lü^b  ̂ All-
soedî WcGnHlmar ̂ ßaind!'ilî cht Faich-
ienlche, dn?ÄH!m lmit Rw^tuÄDalt zu Hand lWn»-
yen. Viimvn Äie sieve FlMit ge-
MÄchfft. »tl«» «ß» ««M sch ovye-
fteslit.^^vwvhl arbMWd>.',F.aichM Anff-
««hininoipeMtonire, ThmteMiMrr, Deßolva-

iEim mî tiliM'dor 

lllvr. Der Wesktzkir'hakte kie FobrklIMm 
auigenrben. Ua rr «lckrMahî  iWisbrim-
gim!von«,!te «u-n!» nM s< '̂ne'n'''!Zeî ''!;wßimrDm 

HM 
Für .einen verhältnismäßig' geringen 

Preis ennarb Wellinann das sehr große "Aitf-
nalinu atelier, an das ^sich ein Park schloß, 
gleichfalss zn Freianfnnliiuen sehr^geeignet. 

Eine fieberhafte Arbeii. liexiann mit der 
(Einrichtung des neuen vergrößerten Betrie-
kies. Die erst«'» Allsnahinen fällten so schnell 
wi'' möglich vor sirli gelien. 

lind schkU'ller'als Wellnfann hoffte, hat!'' 
er sich s?ls sil'wit'gter l̂ciufliinnn. iu^das ii)in 
f»is dlihin ,'ng<'wol,nte ^^eben gefunden. Es 
umchte ihm sogar Spas;, denn er wurde von 
di'n ^^sugestellteis, gaitz l'esonders eilnr von 
den vielen Schauspielern, die sich z>t den Aus 
nahmen-drängten, wie ein Herrqnt< ven'Ijr!. 

.'.uefst liewilligte^er ses^r nnständili>» 
gen,»und.do-^ jzuasl̂ .jich-l-nld. .l̂ ^^runi. Daluit 

April werden in Kischinew groß^. Festlichkei 
ten stattfinden, an denen sich auch die Regie­
rung betettigeil wird. Es werden auch große 
Demonstrationen für das Berdl̂ iben Befsa-
rabinenZ bei Rumänien bereits vorber.'itet, 
die bei dieser Gelegenheit veranstaltet wer­
den. — Wie wir schon beeichtsten, siv.k die 
rufsisch-runiänischen Verhandlungen in Wien 
infolge unüberbrückbarer Differenzen in der 
bessarabischen Fraqe gescheitert. Äe rumä­
nische Delegation erklärte nämlich, daß man 
von Rumänien nicht verlangen könne, daß es 
ein Plebiszit in einem Gebi;t Äeranstaltet, 
dos rechtlich und natürlich bereit? zu ?^um5-
nien gehört. 

Griechenland. 

Grieiheiiland stacht immittelba»- .,.ir i.em 
Tage der entscheidenden Volksabstiinliuing. 
In Regierungskreisen erwartet ntan, daß sich 
die Mehrheit des Volkes für die republlkani-
sche StaatSform aussprechen werde, weil das 
griechische Volk des inneren ginistes satt sei 
und eine neue Politik der Ve'sAihnnng und 
^Eintracht wtmsche. Wie vc'clautei, soll die 
Regierung Papanastasiu sest entschlosisn 'ein, 
auch dann nicht von der Macht zu weichen, 
falls sich für die Republik auch nur eine ganz 
lzeringfügize Majo^tät anssprAhen sollte. 
Die Regierung soll auch militärische M:iß-
nahmen für den Fall, daß die Volksabstim­
mung eine xeringe Mehrheit für die Royali-
ften ergeben'sollte, vorgesehen haben, da sie 
'kt^ îneswegs gewillt ist, ihre sHwer eroberte 
Position wieder aufzugeben. ̂  

stellte er alle Konkurrenzfirmen in den Schat­
ten und bekam auch bessere Darsteller. Nach 
nnd nach drückte er die Gehalte mehr und 
niehr, weil ^.'bald merkte/-daß es au^ so 
ging. 

Die Dux. hatte recht, tvenu man nur ein 
paar Halchtkräfte sich sickierte und gilt be­
zahlte, altes andere bekanl man bei der all­
gemeinen Theatermisere>, und da die Leute 
bei ihrer neuen Tätigkeit nicht einnkal Rol-
k'n.zu- lerne?»^bramhten, um ganz geringe 
Honorare, fo viel »man. brauchte-

Die Dltx war natürlich als Stern sür ein 
halbes Ias)r sestverpslichtet worden. Sie ve­
rzog .eine Riesengage, hatte aber iininer 
Cchulde»s, die Niellmann auch noch bezal)len 
Ntußte, aber sie revanchierte sich uuederum 
geschäftlich durch wertvolle Ratstk,läge nnd 
Ausnsljmng ihrer weiteren Beziehungen. 

Zwei Monate nach ilirein Antritt in der 
,'Ika" erkiankte sie aber^li^lzlich) wahrschein­
lich als Folge ihrt's unregeluläs^igen Lebens. 
Ieht saß sie nls unheillmr in einein Nerven« 
sanatmittiil, besser gesagt, in einer Irren-
nnstnlt. 

Nlichdt'ln -Alfred Wellinann von denl le!« 
tendeu Professor die Versicherung erhalte« 
liatte, daß au t'lne Wiederherstellung nicht 
zu denken vmr. strich er das Konto ,.D!U'̂  
si'N'ohl In seine», BlirDern wie tNlch in seinem 
. '̂»erzen, zalilte noch cine geN'lsse Sulnme fi'ir 
sie, die ihn auf die neue Idee gebracht hat-

Spanken hat noch immer in Marokko mit 
den größten Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Wie berichtet wird, sollen sich im Lvî  r der 
Marokkaner auch viele Deutsche befinden. 
Pariser Blättermeldungcn zufolg:' sollen die' 
Spanier einen englischen Danlpfer b'schlag-' 
nahmt haben, der den Marokkai-^er.: des .Äiff.' 
gebietes Waffen und Munition .^nsühren 
w! '̂.tc'. Schon vor einigen Tagen bl'.tt.i sie 
ein englisches Motorboot beschlagn t'imt, da5 
den Marokkanern Benzin sür Fku^zi'u iUi' : 
tringen follte. 

Türlei. 

Bekanull' ) in der Tü.' rc. ^> '̂zli>icn 
Tagen eine drohende RegierungSkris' aus-
gch^ochs'n, die fast zur "-^cinission dcS K'-iii-
nettes oder zur Anssiisunq der Na»»nnalve?-
sainmlung geführt hätte. Wider Erwarten 
konnte aber die Krise bald wieder ans der 
Welt geschafft werden. Die Nationalnerfamm 
lung von Angora l)at ihre Prärogative ener-, 
gifch gewahrt. Das Recht der Auflösung der' 
Nationalverfannnlung steht nicht dcnr Prä­
sidenten der Republik, sondern lediglich der' 
Nationalversammlung zu. Die Amtsdauer« 
des Präsidenten der Republik ist von sieben 
auf vier Jahre herabgefeht ' lorden. Wohl 
wurde aber dem Präsidenten das im Artikel 
3") fesi./-'seilte Vetorecht belassen. 

—lH— 

VolMve «otizen. 

— Ratifizierimg der Konvention mit Oe» 
sterreich. Aus BroArvd wird berichtet, der 
König 'die mit Oesterreich abge-
schlosseiNM Konventionen saMiomcrt. Ge­
stern erfoilgte der Airstazisch der Rati-fikati« 
onAlwku-ndo»?. 

— Ausiijsuug der kommunistischen Partei 
in Bulgarien. Wie aus Sosia berichtet wird, 
hat der Kassationsgerichtshof die kommuni­
stische Partei und alle ihre Institutionen so­
wie die neue Arbeiterpartei, die von den 
Kmumunisten gegründet wu'd", auf Gnmd 
des Gesetzes zum Schutze des Staate? aufge­
llt. Das gesamte Vermögelt der Partei wul> 
de beschlagnahu t. - -

— Rücktritt ZamoyÄis. Wie aius W«» 
fchicm berichtet wirli>, tragt sich der polinisch? 
Außenmiiniister Zaimoyski mit Demissionsiob-
sichtsn. Iln poNNschen Kreilsen so« diese Mei-
dimg boMigt worden. ' i . 

— «eneral MetaliaS zm Lage in «rieche« 
land. General Metaras, der Führer der frei­
sinnigen deinokrat^chen ^monarchistisö^n) 
Partei in Grie«Zjenland, hat sich, wie schwei­
zerische Blätter aus Rom erfahren, italieni­
schen Ionrnaliften gegenübeî  sehr vorsichtig 
geäußert. Er erklärte, daß er über die poli­
tische Lage in Griechenland während seine? 
Aufenthaltes in Paris nur mangelhaft infox-
lniert worden sei und sich nun an Ort nî  
Stelle vergewissern wolle. Sein Partner ver­
fechte den Grundsatz, daß die Volks-
Mehrheit die Geschicke des Landes und die 
Staatssorm bestimmen müsse. Insofern« sei 
es das erste El̂ ordernis, daß das griechische 
Volt Gelegenheit bekomme, durch ein fr^eD 
Plebiszit über seine Zukunft zn entscheiden^ 

schriften. ZZichts band ihn mehr an die arme^ 
eineln elvigen Siechtum entgegengehende 
Kinoloisigi,.. > ' ' 

Er hatte inzwischen andere Künstlerinnen 
kennen gelernt, die nur darauf wartete«, 
die Dux zu Vorrängen. Wenn sie übrigens 
hofften, in Alfred Wellmann einen geftß^ 
gen, leicht zn beeinslußenden Lebemann A» 
smden, irrten sie sich. Er war trotz seiner 
Vorliebe für schöne Frauen noch weit mehr' 
Weschästsmailn, . ^ ^ 

Er konnte mit dem Erfolg der ersten Mo-, 
uate zltsrieden sein. Es gab freilich auch viel 
Aerger sowohl im Fabriksbetrieb wie mit den 
oft unzuverlässigen Künstlern, aber die 
Hauptfache war, das Geschäft blühte, und 
Alfred Welllnann wurde schließlich immer 
noch mit allen Schwierigkeiten fertig. 

Nur seillte ibm jetzt wieder ein eigentki-' 
cs> '̂r Killostern. Die Versllche mit verschiede-' 
ilell Dalilen von gutem Namen hatten nichts 
das gebracht, lvas er hosfte. 

Die ssngagelllellts der'Dal'steller befolistel», 
die Regisseure nnd Hilfsregisseure," und an. 
diesen ließ der Ehes dann sedesllwl seinen 
Aerger aus, wenn eS wieder einlnal' nicht ^ 
klappen loollte. 

Der erste Regisseur Forbach kam Vor einer ^ 
St.ullde ans Dresden lnit seinen Lellten zn-
riirk, wo er die Alißenaufnabmen eines nelten 
Dramas zll inachon hatte, lmdji.trtzat^/niU.' 
îericht. dariil'.er.s. 



k S^Se » 

Metaras bemerkte, er habe von der seßlgen! 
?.cqieruns; eine Elnladuog zur Rückkehr nach 
Griechenland echalten  ̂

Tageschronik. 
t. <^en-?lnik'ininl wrisogono in Beograd. 

Ter jugoilawische (Generalkonsul für Süd« 
amerika, Herr Ivo tyrisogono, ist dieser Ta-
pe in ^'eo^ead eingetroffen und wurde vom 
König in .iudieuz empfangen. 

1. ncî r Bischof in Duürovmk (Ra. 
Sonnla^ mur'oe der 

Tl-m'^rr Don New Barbis zum Mtschos^ 

t. Flucht eines Banknotcnsälfchers. Dem 
vor lmzer Zeit verhafteten Banknoteniälscher 
Iran s^olem gelang es dieser Tage, au) dem 
Boograder Gefängnisse zu entfliehen. 

t. Magglin-Neswurant Maribor -Zagreb. 
Tie Internationale Säilafwageugefellschaft 
hat beschlossen, das Waggon-Restanrant 
nun auch auf der Strecke Celje—Maribor in 
den Verlehr einzustellen. 

4. Mncral von Omen in contumaciam 
»MM Tode verurteilt. -'luS Paris wird >be« 
r^iet: Die''er Tage beendete der Mi>utär« 
gerichls^os des zwonäii'l'ten itorps'lomma.u-
dos in contniuaciain Prozeß gcs,en den 
(-lemaliqen (^onverner der Stadt Metz. Tx^m ^ 
«^neral wurde Mr ^!ast gelegt, in? AuMst> 
^cs Innres 1'.»14 »-«ach eriolgNi- Enniahlne  ̂
des Dor'e? ^rny die BcwWermrg imt iei-
nm Truppen nie^r^ metzelt .zn >h^ben. lhe-
n^al von Oiven u>kirde zuim Tooe verurteil. 

t. Der Nachfolge-- Alexander Gieß^inS. 
Ter Ausschuß der Ungarischen Frieden^ge-
se-'schast bat für die durch dn.z ..eben d^s 
bekannten Pazifisten Dr. Alerander t>u'.'k-
wein erledigte Präsidentenstelle den Unter-
richtsminister a. D. l^eorg von Lukacz kan­
didiert. 

t. Bannsluch. We der „Osserva-tore No-
mono" mel>det, ist Prozessor Buonnsnli. 'oer 

iy^deruisiuns beschuldigt wird, mit dem' 
s^ircheMiinn belegt worden; seiner wurden' 
elle "'e>!n^ Vück)er aais ^n In^x steiekt. Bn-
onaznti ist ov'^nvtli<i?er Pio^esfor der chnMi-
chm Religionen an der' Universität Rom inid 
r-n b'^lnnter Lvriiker nn»d SchrMteller. Das 
^n ihn eeri'chtx"te Berdtkt hat in Älmsen 
s'er Römer l^eiMchkeit großes ?l«?ehen er-l 
reat. ' . 

t. Zur Lawinen Katastrophe in Amalsu 
Wie aus Amailii belichtet wird, dauern die' 
Reaenanffe noch an, mißertiem sind neuer«? 
kche ^rdrittscj/iinqcn er^ol^. hie mehrfach! 
Schien aurichtetlM und neuerliche Eva-. 
k?'ienmgen Pir 1^o!lg? >ha>tten. Der -chad^, > 
m-kl ö'"-'nil.ichen ^ebäud^ un>d Anlnpen' 
betixi^t 15 Mislwm"n. der an privaten unqe-j 
iza^r 19 Ä'illwnen Lire. 

! t. Ein Weinschank im Hoflelkr. Wie die! 
».RciciU'pc'ft" erfährt, soll demnächst im Wie­
ner Hofleller ein Weinschant eröffnet^ wer­
ben. Ter ssofkeller wurde bekanntlich seiner­
zeit dem ^rie^5beschädiqtenfond? überlassen. 
Ter ^ond erhobt sich nnn durch den Aus­
schank von ??'.'inen in den Äellerraumlichkei-! 
ten, die zu einer Gaststätte erst hergerichtet 

werden müssen, eine wesentliche Ttärknng sei­
ner Einnahmen. 

t. Oefterreichische Autoftatistit. Nach einein 
?l,lsweis der Wiener Polizeidirektlon stan­
den Ende 1<l23 in Wien ^14 Autos und 
Z8S2 Motorrüder in Evidenz, in qanz Oe-
sterreich 14.417 Kraftwagen und 7^l60 ?)ko-
torrKder. In Orster-reich qab e.^ also 10.195 
Personen- nnd 4M Lastkrafttvagen; von 
den ersteren waren A>45 Waqen mit Tara-
Meter, darunter INM in Wien allein. 

t. Verhaftung eines Erpressers. Aus B<>"' 
Lin w-ir^d os^ch-t^t: Trr PoliM ist es qel»n-
ge.n» es^?«en Är^bei'ter mimsons ^ritz B^wn-te 

??eipköll>n .̂ u verhaften, ><^r .̂ a>hlivi<t>e 
Crpressnnqsversuche verübt hat. Er gab sich 
in Briden, idie er bewniders amIn-hatvr un'd 
Leiter Berbmer Großbetriebe, vor allem an 
jüMche ^rr înd'U.swieNe dvr MeiaMranche 
richwde. den Mischen, nils ob or im ?lirftvay 
der inovM^iia'ti'on schriebe. 
Die Briefe waren mit Hilfe von l^ummitypen 
geidrinrkt ibnd enthalten d>ie Ann^derin'g, 
.At.lXX) bi<? W.iM <^l>dnmrk oinein a>m 
WlschiiIM .<>alen^e n>arton>^n Gm^fmi^tK'-
Wchti<sten aiuHMKudiqen, der sich durch ein 
Konnwort a-uswei'sen tr^'lidc. Für dv-n Wei-
aeriunMiall t'r Totschlag imd Rache 
Äen ?i-mnilieuinit̂ ie,d^rn! aMi>dwhem>. 

t. Spitzberqen—Nordpol in 15 Stunden? 
. Aus Pai-rs wit'd ^estch.iiie'be'n: Ein j/niMr 
! nOiiv^a^chec ^tteq^r lbeaH'sichliilft e.vneir ^-ülig 
^von S^i^'r^n Lim ordpo'l lind zurück zu 
^ n.n<en'ehnn.m. (5r ist das; ihm die 
Reii'c in? AliuMiuy hin, ui'»d zurück in fünf­
zehn Stun»den nvir'c». Das Datum 
seines ^luqe? m nvet, mcht l^Mumt. Er 
wird <vber ivadricheiMch d'.i? ^s.i^ im Ari'ch-
)<ch.r UiUte^nehiU'eis. Die ?«'achri<l>t ii't. ohne 
T^'AN'ls, vne sie vorliest, mil mis^ost-r Skep­
sis MliM-nehmem. 

t. Umbenennnng von Chriftiama. Nonve-
ssil^s>?n Matteviuel!d!un^^n .^u^'o-lae uiird der 
Verßasiun«Mu^schu^ de,u Stortfti^q ein Me-
ineniinMlinl v«orl<'(>'n>, irr w.'^hein e-uw'ohlen 

^ wivd, «der Nmne der .<>!Nwtsmdt Nönve-
^gens, EH-ristianM, a-utf Oslo absMn^^rt 
! »ver de. j 
j t. Eine kommunistische Kindstause. Den 
s (Gipfel konln^imMche-r NeinMHur di'wte w 
G'.rropa >der r»lsti!s6>o^ Tert i'lar>be«iitei'verüa n'o 

i in Smv^v erreicht h«Hen. Als zn.vi kiu'der' 
j yew,rft werde n sollten, versam Mellen sich die 
! Per^Wdsmi1v;.l!eder vor einem iiu .<>nn'r des 
jArbeitery errichteten proiletarischen Ai^ar 
 ̂ mit dem Billide Lvnimg uns» swtt der Mbel 
^uri^ den ?8en5m Merr'. Der ^l?rsjheii^ de^t 
^ A rbe i te r ra tes  h ie l t  e inen  au fk lä renden  Vor - ^  
^r^ i'iber den i>>o.ninRmisni>us, ein von der! 
> Versa minima qewä?>lter Bers îch nehm aie 
I bei-e^n 7?«eucn Zolvietbür^er feierlich in ihren' 

> ^waich <vu>r. îe MMer gelobte, die jitin- j 
« der in «vile Perwiverß'a.m»nchuWen Ml Mren 
^ isuld zu wachni, t»is sie >den Inaeudver-banieen 
i^ber^'ben ^vevden. Die Äin^der wunden feier­
lich vo7t Arnn zu Arm «^reicht. Die ,/>>zwe-
itha" enWiriehlt Me Feier M allgemeinen 
Nt?cka»l>ni>i^lny. 

t. Der Streit um die Königsgröber von 
Luxor. Aus Loudou wird berichtet: Die ä^i^i-

> tische Reqiernnq bat die BerusunMlm^ ge­
gen das Urteil des Gerichtes im 5treit^ ilu: 

die Vnijis^raber von Luror gewönne 
Gericht hat entschieden, daß das gemisch­
te Gericht bei einem Konflikt zwischen A s,> f-
jern und Europäern nicht zuständig sn. um 
eine administrative Haudluuq der twr.^i-
scheu Rezierunq zuui Gegenstände ein.'Z )?i-
vil'N teils zu mncheu. Damit ist der Aer'.uch 
Carter' sehlqeschlaqeu, auf gerichtlichem ^e-
qe die Ernennung eiues Treuhänders ur die 
^öuiq'-aräber durchzusetzen. 

t. Amerikanische Dinprs. Aus Paris wird 
geschrieben: Me die ?liuerilaner hier ?uit 
dem (Held umgehen, beweist folgender Vor-
fall, der sich in einem der MMN Palasthotelo 
der Eote d Azur bei Eaunev ereignete. Eme 
junge nnd reiche Amerikanerin hatte zur 
^eier ihres lHftmrtstages einen jtreis von 
freunden und Bekannten, im gauzen achtzig 
Personen, zu einem ,.iutnuen und ganz an­
spruchslosen" Diner, wie die Einladung be­
sagte, berufen. Der .Hotelier war aber weni­
ger anspruchslos, denn die Rechnung lielief 
sich auf die hübsche Lumme von :!4.7Ai Fee7'. 
nnd Eeirtime^. DaS macht immerhin nur 
rund 50 Dollar per 5iopf, alich ein in New-
york ungewöhnlicher Dinerpreis. 

t. Die kostbaren Grübchen. Eine Amerika­
nerin, 'die jüngit in ?lewt>ork einen ,,-chön-
tieilspreis" tie.omm, die Grübchen, d'e 
beim Lächln in ihren Wa-iui^n erscheinen, 
für eine Viertelmillion Dollars versichern 
lvAm. 

—HZ— 

Mardurger Nachrichten. 
Gemeinderatssitznng. 

Mar ibo r ,  4 .  April. 

Der Bürgermeister eröffnete die ^itziing 
um Uhr. J»l Einlaufe befaud sich eine 
Petition der „^ugoflovenska Matica" mir ei-
neu entsprechenden Beitrag zur Unterstiiknng 
d<'r in lebenden Slowenen. U.der 
Antrag de? ^)i. Rogliö votierte der l>xmein-
derat zu diefeni Zwecke IV.000 Dinar. 

Im weiteren Siknugsverlaule erstattete 
der Bürgeriueister seiueu Bericht über den 

i Stand des Vertrages mit dem Faaler Elek­
trizitätswerke lim Zusammenhang mit der 
jDreimillioneu-Anleihe) zum Ausbau de5 ei?k-
zirischen Metzes iiu Stadtgebiet. Tie ^crsiche-
rungsanstalt für Slowenien werde der Stadt 

.gemeinde diese Anleihe bewilligen und die 
> halbjährige Amortisieruug zn je einer ^ier-
jtelmillion Dinar sollte mit I. Jänner 1927 

- beginnen. Als Gegenleistung hätte die Staol-
^ gemeinde der Versicherungsanstalt einen Bau 
.Platz zweck? Errichtung eines Palastes in der 
>Aähe des städtischen Pades l^ramn^nnska 
jnlica) abzutreten. Der Antrag wnrde in der 
^darauffolgende!! halbstündigen geheimen 
^SiUung detailliert durchberaten und prin­
zipiell genehmigt. Bei dieser (^legeuheit sind 
die einzelnen Bedingungen näher siriert nwr--
den. 

Daraufhin wurde die Eitzuttg der Oeffent-i 
lichkeit wieder zugänglich gemacht. (M. Dok-! 
tor Ierov^ek (SlrNv. Pollspartei) beai^'.rn.'te i 
eiue neue, der veränderten Konstellation im s 
l^eiueiuderate entsprechende Zusammcmtel-' 
luug der Ausschüsse. In dieser .Hinsicht wnr-i 
den sich die Obmänner der Parteien bis zur. 
^nächsten Sihuug eiuigeu. Redner richtete'e.u 

dcn Bürgermeister die Aufforderung, die 
nächstz Plenarsitzung noch vor dem i. Mai 
einzuberufen und das viele angehäuft< 
Aktenmaterial auf die Tagesordnung zu stell 
leu. Der Bürgeriueiü^r rechtfertigte sich da« 
init, daß die Znsammenstellung der Tages­
ordnung seine Sache sei, im übrigen trachte 
er, das? dringenden Angelegenheiten das Bor« 
recht gegeben werd". Nachdem sich die Mehr­
heit des Gemeind'rntes der Forderung dl4 
lM. Dr. Ierov^ek auschlos;, entbrannte eine 
ziemlich stürmische Debatte Mischen dcn So­
zialisten auf der einen mid den bürgerlichen 
Parteien auf der anderen ^ite. Die Haltung 
des Bürgermeisters wnrde scharf gerügr. 
Bürger,w'ister s^var gelaug es mit Mühe, 
die Gliche wieder berznstellen. 

l^N. Dr. ^erov>ek ivaudte sich weiter der 
Arbeitslosemrage zu und forderte den Be­
richt i'iber die diesbezügliche Enquete. Ter 
Bericht sei verschwunden, man Hab? nichts 
nuteriwmmen uud es scheine, das', mit dic'er 
Tirage Stiiumenfang betrieben wer)e. Zu 
diesem Zweck soll der l^emeinderat.'^z.sXXj Di­
nar votieren nnd derart verteilen, das? der 
betrag deu Türstigen zukomme und jeder 
Mißbrauch vermieden werde. Iu der Kontro­
verse zwischen dem Bürgermeist^ und dem 
Redner entsa)lüpfte erstercm die Behauptung, 
lehterer hätte „geplappert". Neduer verlang« 
te energisch (^uugtuuug. Diese Forderung 
nnterftüMe die gan^e bürgerliche Mehrheit, 
indem ^oali«"' beantragte, inan m?a? 
feststellen, dan der Bürgerineiiter die Belei­
digung van der Präsldiatftelle herad geäußert 
Imbe. Großer Tumult, W^rtgevlänlel. Tie 
Sozialisten verließen darauf korporativ den 
Sitzungssaal. ?c'achdem sich dieselben nach 
Ablauf von Minuten nicht wieder einnrn-
den, stellte (HR. Dr. Ierov>ek den Antra-z, 
diese Angelegenheit, über die nicht hinweg­
gegangen werdeu lonue, auf die Tagesord­
nung der nächsten ciwmg zn stellen. Solen­
ge der Bürgermeister dies nicht tun werde, 
werdeu die übrigen Parteien den Sinungen 
fernbleiben. Die Silmng wnrde um Nbr 
ges^f>"'l... 

M a r i b o r ,  A p r i l .  

in. Aus dem Staatsdienste. Ter Se?r?tSr 
!'». ^ta"'e beim bienaen streisamte für Boden« 
reiorm, Herr Ernst Bratu^, iit sreiw'Liz 
ans dem ^taatsdieune ausgetreten. 

?n. Kirchliches. Ter Tviny>?rr des î̂ .oen 
Diö '̂a-nfa t̂els .Herr ^ranz < as? vt zum 
Iü'̂ 'ktor de- m<rriirnl̂ el>m ^oinqregaew?ien 
in? Bereiche der ^vvtm-.<-r T^iözese ernenvt 
irwr^^ 

u^. Plaf^nlusik. Bei güusiigcr Witterung 
f-udet ukorgen ^onutag am Trg svobode eine 
Plaknlusik, ausgeführt von der hiesigen Mi­
litärkapelle, mit folgender Bortragsordnunz 
statt: 1. svucis: „Salve Imperator", Marsch. 
>>. (yrauada: „El Turia", Walzer. Z. Plan, 
guette: »Die blocken von Eorneville", Ku­
vertüre. "1. Paliua: Fantasie aus der Operet­
te „Die?!mazonen der.Zarin." 5cki:ben: 
„?lm Meer", ^!ied. i>. ^ridrich: Iugoslawi« 
sches Potpourri. 7. Oi^-ek: „kouj^'c Divizise^ 
Maeicki. 
m. AZarktpreise in Viaribor. Nindileisch 2.'>, 

bis 57, vis 54, w bis 50; üalbslciiÄ 5.? 
dis liO, 54 bis 5ii, Zanoeineslnsch 30 bis 4(1, 

^Ein Besuch, den Mihi, die ebenen? in der 
,.Ila" beschäftigt wurde, kur^ zuvor .Herrn 
Wellmann abstattete, war die Ursache, das; 
«der ^bef sich in vcrägerter Ctinimung be­
fand. Die Soubrette hatte ihm einen heillo­
sen Skandal bereuet, indem'sie die Szene in 
dem sächsischen Wirtshaus natürlich ans ihre 
Art darstellte. Zum Schluß hatte sie o-
rierung sür die ganze Zeit, in der sie'ver­
pflichtet war, gefordert, und da Wellmann 
mit der rabiaten Person nicht fertig wurtc, 
ließ er ihr das Gelo anweisen. 

Darüber geriet er aber in einen heftigen 
Aorn, der noch antiielt, als Horbach erschien. 

Dieser Herr war ihm iwerhanpt nicht 
InmHathisch, weil er es von Anfang an ver­
mieden hatte, sich kriechender Unterwürfig­
st zu befleißigen, was Alfred Wellmann, 
dessen wahre Natur in iluer Herzenroheit 
nnd künstlerischen Unlnldung dem feinem;,-
findenden Künstler nicht lange verborge« 
bleiben konnte, von allen seinen Angestellten 
erwartete, Wozu ^zahlte er denn die Brü-
der? 

„Ich dovle, Sie nwllten erst morgen zurück 
Horbach?" begann er. „?gie konmtt eö. 

daß ich Sk' so frühzeitig Iner sehe? Sic sind 
doch sonst nicht so sparsam mit meiner ^eit 
kie mich teures (^ld kostet!" 

Brüsk nnd verletzend hatte er die Worte 
flwgeworsen. ' 

..Wenn ich mitunttt «Inen Tm, länger 
-rauche, ich berechnet^^jo liegt das me^> 

stens an? Wetter oder andere unvorhergesebe- l 
nen Schioierigkeiten, nicht an mir,' .here? 
Wel!n«ann", erwiderte rnhig der Regis'eur. 

„Also, wie war es denu nun in Dingsda?" 
schnitt Weltmann die Rede ab. 

„Ich mnßte die Aufnahmen abbrechen, 
.Herr Wellmann. Drei Bilder, zu denen ich 
eine Darstellerin brauche, die ihre Taugten^ 
venveigerte, müssen wir hier im Atelier'mit 
einer anderen Dame machen." 

„Was heißt das? Sie sind gar nicht fertig i 
geworden?" fuhr Wellmann auf. > 

«Es handelt sich um einen oder zwei Ta­
ge, ich wollte deswegen mit Ihnen darüber'i 
lernten, Herr Weltmann." 

„X'U'rr, wissen Sie. was mich die zwei Ta- i 
ge wieder kosten?" schrie der Chef. „Beim ! 
vorigen Ailm ivar es dassell^. Tn seixunt.' 
sa eine verfluchte Lotterwirtschaft eiinurei-! 
ßeu!" j 

Horbach blieb nocti :»nmer ruhig. Er kann-!' 
te Alfred Wellmann von der ,.Ila" schon. ! 
Und schließlich war es Ixu anderen Firmen , 
kaum desier. Bei der l'Unobrancln' mußte 
man sich die allzugroße Empfindlichkeit ab­
gewöhnen. i 

„Ich ivd^ure ^i-^e Z->vi^1x'!,fälle sa. .^ir 
^ll'nmnm." kPie er ach'es^uckend. „n'ber mit!' 
s^lchni Ei^nidna^ii'N^m N'erdeii wir innner >u' ^ 
n .̂l̂ nen hnlvn."  ̂

îe Ri-de de> Maines bruchtc A îred  ̂
VeSnduv m o^n-5e W-tt..  ̂' N 

l „Wir! Sie haben gnt reden! Es geht ja 
!mch-t um Ihr <^cld! >Äe »chreiwi eini.^1, 
Ihr Bilnin unter idie Ziagen^etkel. uird lue»-! 
ne Kaste sta-n-n den ^rmi von d<'r das > 
Sündengeld auszuzahlen!" fuhr er auf. 

„Ich vemWge nirm^d orivas. d'.iS 
.Herrschaften nicht auch verdient daben. T<n-

, sollten ^-ie doch wi^on. >.X'r? ^^ellinenn!" i 
,/-o! N<r, n?ie i>st es oenn mit die'«."r Per-

j M, H>.er I<v nxiß nämlich <v.'rits, daß ^ 
sie es m, die Ihnen den Seuhl vor 'eie Tür 
gesetzt hat!" 

„Drrh die Danne sich hier ein^iu'den w?"lrde, 
i d^iy fo?nrte ich mir denken. Herr B>!lu?^nn."t 
^lächelte Lerbach. ..I.1? u>oske Ihnen na^el'-
.gen. <ie weder astsv->schien noch w^^erliiu zn' 
l̂ 'chä î̂ r. Sie a.b! u î'V'vn übviaen Angc-! 

.stellten em se^ir ^>^te-.' Bei'p!^!" t 

„'Dirrü^'x'r ivellen S'e uiich eut-! 
.scheren Z-aijen, 5>rr! >h ^as ^räuleiu^ 
en^börs nn^» wer^ ^<7 unten in deim 
?^n-ts1»rns vomel!' T:e Ziagen' 
Sie!" 

,.Ich  ̂ entzVgnete ül>^-
, ̂ ^cin fvor^ch. „Ja. r.ot Ismen die Dmne 

d "n nichr <ie»a,-,'. d.?''; i.li .^ir nicht amveien'^ 
1 nv>r, a!^ sie sich um Sch>:i^e-Nan>d^w '>'ru.in-
! stritt?" 

I . Sie I,ä?ten a»vr >!^ '1^ if'-l vl^iN. a^k 
>Xu'.,e u?vd O-^u>'n.' /!N. I."'ür nn)! 

5och ^ ..iu^u sU) 

^en legen, w în Idre Leute ^S in Ke 
.Nach? ^eruu^neÄ"n?" 
! ..Ich war ermüde von der Herr 
> W.ellnian'N'. Und weder ^räsrlem noch 
, »nein .hi^'sreai^"»^ solU-en einer beionder^n 
i L^au^ictu:al.'u^ lx">s!^<'n. 'Sic ließen hch 

«' ich «M' nichr ge îilen!" 

s „T^'inr sehlr Inn.m acriiz einfach des Ta­
lent, sich gehörig in Rc'^fr M ic^en! Was 
uüm mir Ihr Lances ^ünstlero<tuc, wenn ich 
beständig zshlen ioll?" 

„Die Dame keni 5^ech' a>^^ honeri<-
! ni-ng!" 
! „Ihre Ansicht. >.vrr! Ich ^eda Or aber 
t demnach das <^en> anw'^n lauen, weil ich 
^ k«.'ine !>iß die „Ika" ais 'chmier«? 
. i n  d< 'n  ^ l a^ees  l ) o ruu>v :m^ 'n  w i r5u  M«  
^ i<t) haoe auch enH'.ich iett, mich irn< in««« 
- 5>'rren ^^»Üe'.rr^n heii:!n^är»Zern? Aurs 
^ und gnt, d.-n Innausgewerienen Betrag an 
^ die Person werden S-e 
, au' iZn-e u<^m«m!" 

^ouoach iivciv'̂ -ie <nn M'nig die >xvrve. 
„D^-rs soll >ect^ n^l n:vr em Schcr^ pin 

.Herr Wel!nmu>u/ i<>^e er. 

I>-r ^nu'l-.l. in Ku, Al-'rod WeVvnmm lebn-
te. 5uartte um> ^ !>n' ruckrrrio-n Benvm^ 
d» Bc'i^rrs. ?)^it zorrim-^eln'Vn AF?qen 
s^ch er <m. 

(oortjetzu.n) 



^vroUrUEr AßkVMF^  ̂

V M M ,  F e »  N  « ?  3 9 ,  e e l c h j l e f f c h  
!4  ̂bis 47.50, EchasfleLhch 1?.50 bis AI, ew 
.«lLew 95 bis W, Pferdefleisch 12 bös-lü, 
S bS w, Fische 30 bis 35,, em Liter?Xilch 
Wtt bis 4, Butter  ̂I>is 48, em V l.2ü bis 

em Wo Weißbrot 7, Echmarzbrot V, 
Würfelzucker 23.50, Reis 7 bis 14, Tafelöl 
.̂Liter-30, KÄrbisöl 35, Weizen 3 ,̂ Ger» 

A, Hafer 3, Mvis 3, Hirse 3.50, Ailoftn 
Linsen 14, Nullermehl S.50, Mais-

meihl 4, Maisgrictz ü bis Wcizewgrieb 7,. 
tzaidemuchl 7 bis 8, ein Zentner Süßheu 'yo 
bis Ivb,, Haferstroh 75, ein Kubikmeter Hart­
hs U)0, Weichholz 1Y5, ein Zentner Tri-
r̂toble 42 bis 45  ̂ ein Liter Petroleum 

?^ein l̂o Er̂ ä f̂el 1 bis 1.5  ̂Din  ̂
m. Berftorbene in Mtmbor. S9. März: 

Strve Johann, 10 Monate, AujseherStind, 
150. — 30.: Miklam Juliane, 77 I., 

Vedienerin, Stroßniajerjeva uliea 7  ̂
U März: Wasch Emmerich, ^5 Jahre, Aa«f-
Vann, l̂avni kolobvor. — 4.: Nerat Katha« 
rwa, 74 Jahre, Prinate, PlinarniSka nUca 
Nr. !- 4.: Ciqoj Franz, 4« Jahre, Ma-
schinführer, Trsaska eesta 3. 

m. «achtdienst m de« Apotheken. In der 
kommenden Woche verficht den Nachtdienst 
die Apothete Bidmar ,Lum Kl. Heinrich" 
am Glavni trg. 

m. De« ärztliche« JuspeitionSdienft in der 
nächsten Woche versieht Herr Dr. Franjo 
Jankvvie, Staatliche Männerftrafanstalt. 

M. Gpeadea fSr das NettanMMo. Wr 
RM'Mvs l̂chs s>;vut>ote!N Hvvr Dk. Hev-

! MMN Kmw «Nid Hor.r Wvl»nierMl''î tvr Fvch 
«je 100 nM,« 7'̂  ̂Dschernvvschek 60 Di-nait. 
Ae Rettvnflsabteilunfl spricht den hoKher-

^AiMr SHeulderm den «^teir Danik Ms." 
m. Speade. Unbekannt spendete l0 Dinar 

f̂ür die arme. Wtwe mit vier unverjorgten 
I.'Swdern. 
 ̂ Garteicheptzer wvrdiM aus Dkngllng «tt 
l5dluMwger'<rulpmsvk !̂M gemvacht, be«sonders 
Id» GdaiM-ilistee riÜcht̂ A Zkonisnvnevt' irijcht er-
iWWilch «ist̂  er ist'̂ dadmH  ̂«vm «an-StickstvF. 
Wei ldk.'7'Wi?m<w?sn4oln To-ivoit, 

sämtliche 
NGewiiißeil̂  ̂ w je^vr «mch Mieten 
tWmyx oKyeigpbm. -
j. . 7  ̂Titschaus And l̂e, Koroskt eesta. Mvr» 
^g^n .Eonntag das übK?!̂  Friihscho^en-, so-
^wie Abondkonzert eiiier vorzügliche« > Salon-
ĵ lapeve. Bekannt beste Lüche, sowie a«Sge-
^wWte Weinperlen. Kei«e PrZserhöhung. 
/Täglicher Anstich des beliebten Tötzer Boc  ̂
bieres. — Rachmittags Konzert bei der 
^mde  ̂-in Radvanjc. i. 
'/ Wschiedsbmzeet. Hcute gastiert der Flü» 

l̂hornsoiist. Herr Witernik vor seinerAbreife 
^noch Kotvr̂ m letzten Male beim Früh- nnd 
^Ä^dkouzert 4« den Räumen des Hotels 
k^widl. ' 3604 

BtchHenschonk Ierie in Po6ehvva wieder 
fttSffnet. .. 3ö64 

p. „VersmPee »KHntnmV". var e -̂
gen Taym bev^chtrt»» w« ,̂ d<ch am 25. Mär̂  
nachts lundefamite ?Äor die Türe der Pfarr 
««rche id« GeWa Ned>?ej>a ausAuZsprciilgen ver-
suldton  ̂ dvmm? otiier iMcklichskwiBe iwch ver-
^cDpt wenden Mm wird berich­
te  ̂ Ä>n yetvissc-r Pvejac, der schon die 
jMche Äv S?. Lenart oors '̂nuibt hat, in 
drmifvenldem BeMvchte steht, mZch dieiM Fall 
mlif ^etmem Vwvissen M»-lhoben,  ̂er mn gx-
wnluto» Tage in BeM, NÄsIhl gesehen 
wurde. > 

p. «ach K la4 Ves setdischjm Gtrasgef̂ . 
Ym JÄnner d». I. Md in PtsWa gora <Ma-
T'in Neu>M) eine poMschL BersommÜMg 
statt, vie »«im «iwMffm Pfarm-r Fmnz Za-
gorsa einberufen wurde. Der Kaplan Leo-
-ĵ c» Ä-NVN  ̂ eii-ner der Hwiptredlner, erging 

iir AnMî  xffyM dße dvlmoliigen Mm-
stcr'Puvsllĵ imid Z^av, nx'shvG foiwvlhl der 
Pjarrrr ÄH mpch 'd«  ̂ Knipittw aniAsllwflt w îr-

BÄ der ItMer DaUe IstaitHgeisimdeiTen 
Berlhain!Mun>g wuM der Kap  ̂ Lev î̂ oÄ» 
Mnvn M 900 Di-nar GeMvalfv, evont»«  ̂ zu 
^ner Woche?lrrest>es vemrteiilt, 
der lnManyMvgt« Psarvsr sr«Uz'!stw^  ̂

p. Aus tier UmstMU t̂. Der Wsii'chhatu« 
Bvfitzer IJv«r geremie aiuS der Umge-

blmy von! Pwj HMe sich in den Uwstm-M-
 ̂im hiestgm B<MiniÄhlaluIst.' V leere Fki-

schm !anyeei<  ̂Mb Mv̂  erst vor 
tVmWM WVAM DielbpohIoS AU 2 Dagen Arre­
stes verdlirteN, am K. M. jed  ̂ vvm 
KrviSifferichite w MmMor ^wiHeßplrvchcin', weiZ 
es sich horyus!stielke,.dlch div Mv-schvn „Herren 
ilos" wa'r'Tn. 

«Wer Nachrichten. 
e. Bollversa««lNng der „Eeljska posojllni-

ca". Am Montag den 31, März fand unter 
Vorsitz Dr. Sernee' die Bollversammking der 
„Celjska Posojilnica" statt. Die im Jahre 
1681 gegründete Genossenschast „Pvsojilnica 
v Celju" wurde voriges Jahr in eine Aktien­
gesellschaft umgewandelte Obwohl das Insti­
tut jetzt auch Bankgeschäfte abwickelt, wird es 
sich w keine Spekulationen einlassen, um sei­
nen Kredit zu wahren. Das Stammkapital 
von einer Mittion Dinar wurde im Laufe 
des Jahres auf 2>6 Millionen Diimr erhöht. 
Die Liquidität der Anstalt ist aus der Bilanz 
klar ersichtlich. Die Spareinlagen erfuhren im 
verflossenen Geschäftsjahre eine Erhöbung 
um fast w Millionen Dinar (von 17 auf 27 
Millionen). Der Geldverkehr betrug 600 Mil-, 
lionen Dinar, der Reingewinn 395.806 Din. 
und gelangte folgendermaßen zur Verteilung. 
5 Prozent für den Reservefond, 5 Prozent 
für Tantiemen des Berwaltungsrates, 5 Pro 
zent Dividenden, 9 Prozent Superdividen-
den ll. Aktienemission), weitere 5 Prozent 
für d«t Verwaltungsrat, der Rest für das 
Verlustkonto. > / 

e. Die SinkaufSigenvssenschastber Sssentli-
che» Angestellten in Eelje hat am Donners­
tag den 3. d. ihre diesjährige Generalver­
sammlung abgehalten. Obwohl die Genossen­
schaft unter den Angestellten in Celje ver-
Yuumsmöbig nur wenige standige Abnehmer 
hatte, erreichte sie doch im verflossenen Ge­
schäftsjahre einen Warenverkehr von über 
1.5 Millionen Dinar. -Bis zur Genehmigung 
der Statuten, die auf der letzten Generalver­
sammlung einige Aenderungen erfuhren, lei­
tet die Genossenschast noch der alte Verwal­
tung- und MMsrat, . . 

e. Die Gener̂ versa«ml«g ZM ŝ 
der öffentlichen Angestellten in Eelje fand 
am Mittwoch den S. d. bei recht schwacher 
Beteiligung der Mitglieder statt. Man sieht, 
daß die Beamten trotz ihrer mißlichen finaw«? 
ziellen Lage nicht «nmal für ihre, eigenen 
Swndesorganifotionen mehr dos notwendi­
ge Interesse aufbringen. Der Kassastand des 
Bereines ist befriedend. Bei den Wahlen 
wurde der-alte Ausschuß (Obmann Professor 
Reich) wiedergewählt. Der Verein zählt ge­
genwärtig AH Mitglieder. 

c. Oerkchtsfaal. D^Afichztze A. ̂ ZHDrwf. 
MnscherfMilse mis Men muche vom hw-
Vgivn Kroî richte wsste-n DiMckhleH M « 
-Wockmn Ker"?er-! ventMeäU. Nach Mibü^ung 
dî 'r iw>̂  EchLaaff «M mî erom Gtvote 

TMer und Kunst. 

StÄnstag, den 5. Aprvl: ,,Kiw!stteiMft". (jdu-
PonH). Z1M1 letzten Mrlc in der Garson, 
SonMoy. dar K. Upril; j,Der WiOerer", 

?lb. C. (Premiere)̂  . 
Montag den 7. April Geschlossen. 
Dienstag den 8. April: „Der Wilderer", Ab. 

D, ' . - -
 ̂Gastspiel der Gtaatsapernsängerin Hed« 

«  ̂de D îeka. Beide Gastspiele der Staats­
opernsängerin Frau Hedwig de Debicka ge-
sölÄrlkm sich AU Dhe-aterereignis, wie 
es »Wsore Bijihne schon seÄ lanigerer Zeit 
nicht mehr verzjeÄchneit hatte. B-rrlsierte Frvu 
Debicka bereits in „Traviata", so steigerte 
sich Hier Wnivvuck, den ste als Mimi in Piucci-
Ms „Bvhmtte" zweil̂ Kohlne erweckt hatte, 
ms Ueberdtmensionale. Eine Stimme, die, so 
liüberreßch am Mvnjßfüllv midi Farbc  ̂in allen 
(Mist d^>n höchsten!) Lagen emtMckt. Die 
schaizspielerische Leistung übertraf alle Er-
woriti«lg!en: y!us d'c'r IbeKaMvnidon Schlücht-
heit dî er Mmi weiht die Ku!sit'ur großer 
Vühtwm. Das Orchcher yav lewem Diri»M-
ten (Heivm MtroviiiL) Beste, doch wSre 
stekenwoiise BchvrrslMeit notwen-diig gslve-
isen. Die Äblche Rol̂ brüsvtzuny  ̂war wuHe? ft 
z l̂!fviedrn>stellen«d  ̂ aibigeseihoni von kleineren, 
«wnmcheiMchen MkngtÄn. Es war ein, Mo-
a,er!Z^eaterabend. Frau Debicka und ihr 
Pvr'knor wnMn nuch jedieinr YMschüiutz stür-
nMH vor den BorhMy genchon». Köirnte 
Frau Debicka nicht für ein noHmaliges Gast-
Wkl gewilmnm tver̂ ? ' —H. 

-ŝ  Melchior LenghelS «enepeS Bühnen­
werk. Melchior Lengyel, der Autor deS be­
kannten S l̂ckes „Taifun", hat soeben sein 
neuestes dreiaktiges Schauspiel „Antonia" 
vollendet. Das Werk gelangt am 12. d. am 
Budapester Lustspieltheater zur Urauffüh­
rung. Die Titelrolle hat die berühmte Sari 
Kdak übernommen. 

Arthur HaiBgisers MnDg David" er-
«rmg sHcjser DaAe bei! einer iVrmqertmüßMn 
Wield̂ oMe 'des ganMii MMS w PairiS ei­
nein «tviliMchakin Erjvig. Die ,,!EMZ0pia Noiu-
velle" lsch«vM. Honogger sei? mit s^ekrsm „Kö<' 
nßg DlaiM", l̂ ner ,Hv!swvaKe d' EtL" u>nv 
ldim? drei S t̂en lbövuifen  ̂ w umsorer BnaM-
schretveiriischen Zeit jenes S^he S» 
ailiistv«m,. dtts RviNdM Mol!̂ » nr i<ii>nein 
„gettn Christophe" gqzjeichnet ihalbe. 

5Uno. 
r. Prvi MaribOrfS Uaffop. H>W«e SamS-

ta>ff «und morMl Gonntny yM noch doS Herr 
li<  ̂Drama „Die Mäm  ̂der SMille" î r 
diie LeiMvmck. Am Monivy yvlanyt neuer-
Vch eim Lya Ma'vl>'Nvm gvr BorWH««ng 
Mar ,,Die GÄKebt« des Graifvn.von Baren-
ne", vinss de» moÄervist« FÜiimwerV  ̂ der 
^Geyemvart. .1 

««o«. 

HZ JuOernatianales Gchachmeisterwruier 
in Rew^Voek. In dem zwoiton Tu-rnluK deS 
ii:<?nMatii!oiilaH»n 'Großi»«iiste!rt'urnie>rÄ ivvr 
das BvMnin îen, Retls an zweiter Stelle ei« 
bcimie r'k̂ '̂̂ .rlieiK Moment; in e<i!ner vn lArÄf-
.tigein Stile geführten Partie bezwang er 

Mit» lmchm jdimmii'k Iie 
itivlnche.stir die Meiderkloge in «der Par-' 
«iiie. Dr. S!pitz'znpo'sitit»n nach 
de? hsMe MWvm Adunide u«-
äZsrÄndert̂  dla r̂ nach.achtDndivgem Ko^  ̂

Ke WKerstattt̂ K^hgDe  ̂ 6es sich mit ZäSjî -
livit verte'id.i'geniden Aanvw  ̂ brechen 
komitie. Die Partie blî  in Schwek«?. Me 
Awei TÄchsten ^oniniten ober gleichMs nicht 
wn eimm Gew-innpillnivt vorrücken, Alqechln 
und Ccvpcchlanea bvMügtkn sich nämUch mit 
einem friMichon Remvi'Sschlich. Ncti, Alse-
6i>ti, CapnibÜainoa feden nun soz'Fa^ÄN in 
di.'r «lsi'en St.n!njde !t>«ie Bersolgimg mit größ­
ter Energie' fort, mn dm Borftmmg Dr̂  
LaHkerS wvmHicstich z^u verrinigern. Von dem 
i»? der Mitte d<»s FÄdk>s steihendim Enisemble 
der vier Meiister lösten sich plötzlich zweis 
Maroczy und Dr. Tartakower, die eine sehr 
S^al̂ ine Remisipar̂ ie liefert̂ f. verbesserten 
i<hre Position. V '̂hall, d '̂r ift'ivl'srei war, 
fiÄ nM Boq>rvljiud«w an die siebente undi 
achte DteG» zurück. Evnen giuliM T»g hatte 
DateS, der durch seinen abermaligen Sieg sei­
nen r̂tner (Miard Lasver an 'üie letzte 
Stella; vsrwies. Stand nach der zwMtĵ n 
Runde: Dr. La-Äer 7>H (4- H), Rsti 7, 
chin 7, E-apoblanoa Mavoczy.5);. 
Ärrtwkower 5? ,̂ Bogochibolw 5. V r̂Mll 5, 
IainowsLr H), Iates 3 ,̂ Vdimrl» 
Lasker 3 . ? .  ̂ ; 

Sport. 
t GK. Tvododa — Sp  ̂ V. Rapid. Heute 

Sonntag den 6. d. um 3 Uhr nachmittags 
findet das Meisterfchaftswettspiel obiger 
Manl̂ aften auf dem Mariborplatze statt. 
Da Svoboda stcher mit Neueinstellungen auf 
den Plan treten wird, ist mit einem interes­
santen Spiel zu rechnen. Rapid tritt in fol­
gender Ausstellung an: Tor Dolinjcheg, ? r̂-
teidigung Kurzmann, Barloviö; D^ung: 
Klippstätter, Baumgarwer, Pernath Erich, 
Sturm: RM, Tergletz, Tmino, Kopeie und 
Löschnigg B. j 

DeMsnachrichtm 

m»d ÄaNwdMnM. 
v. Atbeiter-Radftcheerverei« Maribor. Am 

Montay  ̂ den 7. d. M. «siinbet «m 1v Uhr' 
albonlds elilne AusschuWtziUng stM. Für Mtt-
woch, den 10. d. M. <19 Uhr a>be»^öS) »«ir̂  
eine alUißervtdonMche VtttgWderverj'amw-
Ämy oilnbsw!̂  Der AuWhAH d-ie 
P. T. MitOiedior mn vollzähib^  ̂und 
Mhvs Grsck)einen!. 

v. Eerele ftauyotS. Der Boi-stmch bi«eß 
ti>ie MitiAbckvr d  ̂BorsinoS  ̂ dim . 
Mtvag Pr diaS AHr 1S24 noch vo« der 
AvilborsaiuunAuiny» diiie an  ̂ Mai stitt-
Wdien w«iird, M «rtvichten. Die MdMdS-
MtMge ilBnvmt dier BiWochÄm jeden Mitt­
woch von 17 Vis 19 Mr im Äsesaai oes Ver-
eiiinos, S^aatSgynmiastuw  ̂ Erdgeschoß iiR  ̂
onitMAm. .7 

v. D  ̂Genossetchhast her Heere«, «ud 
Damenkleidernmcher yiSt Hrm M«t«Mi!«n 
ibswwnt, diaH dier AH^eideLurs Kr Hamm-
ium«d DammKoiloisr  ̂Mimate AM . staWn. 
Wt, dtsv'vo'N! ewom ftavMche« Fachilchrer 
«a>ch dont n>e»«!sten System aHyeihviitisnl vi«d-' 
Diesen Kurs köinn«« MeHtvr und MePvv̂  ̂
nisn  ̂ Geihiife« mck GeMinne« besucht. Zs, 
bezaihibM ist lW Dii«vr üSr d»iie lUWHei»»«nd  ̂
ftk !o« Wchuwljg dies Aachllchre« P schayat̂  
zu ibeMchlm. Die MW«eder. Ne d« »ms 
bchiche« habeir sich Vkw-Genofl̂  
jschchtÄ^SMiil̂  'AvmüSov tq Nr. v. zs' 
meWmi. Dsr-Tm^^bamd. i-i« ) 

v. «nlavung. Die ArbeitettcknMelni-
gung ..SSov̂ "?w Gtud«uei veranstaltet 
am  ̂Sonntag de».'6.̂ d. inr-GaMau .̂̂  deSi 
F?-mz «tibe?s s.̂ rigrav̂ 'H» Stndenek eine 

««MAe ÄuDpiele)̂  
Nach der Borftthiung freie UnterhlMvg. 
Unr ŝreichen Msvch littet der AvSschi-̂ tz 

W»N»WM' 

«72. ok«..̂ !Lae»a 

A?. «006/ ̂ » 

 ̂ k'ortsKtzunss folßt. 
SÄ,««» A» Ilm«, »»I« «»»»»»»q«M „«M,»»»«.».». 

VeMmer̂ aMchw». 

>Herr Airton RantaSa, Ka-
^pimK «n Seim«'mr der Drou (gellmtz), der 
Mmyere AM im ItsvelswM M^vitentloster 
^Wiiq- wa .̂ î t imch ÄlMiÄöe (Prelwmje) 

UWCÄM '̂' ' 
 ̂ p. <Mn»eoil«e^amml»ig des Wujevmver-

dttaesî Ae NeMhiM' <Nenenvldek.̂ nniMmg 
«WS ÄMiMvereineH ^ot mn 
«MMoH Hvn !j. ,idi. M. um 17 IlHr ch Uhr 

ckir ̂ GyRmllPmn mit ncMtH-
HM!« I.'Veckewnig der 
tzchkz» VövhcmiüibMvH^-ift? 2. Benchti dsS 
WsWWess 3. WpU vM Eha^nittKiePe« 

tM!«rowerf«mntunq des Iqchverckm». 
kKpMkch? ^eneroiivosi'Qmjmltmg i>er 

îkaZL d«ü-5 ̂ iom. ^qt̂ erew?  ̂ fim-
yhet ow^Soiwtag, den IS. d. M. um w Uh? 

idonr swtt. Da die 
Aqgeso-r̂ lUinH .PimKo c«thM, !c»ie Mr. je-
Kjisn? vov Mis î'o.rdeni'bicher Wch-

Wicrrc es iwttnen5»ro, «daß sich 
JoWhvvre»,̂   ̂M?d /sonstlM? 
«nomler «cht Achbreöch an. v?r Ae«samvÄuns 

x B. MePeeschaftSspkel/ ^vie Ä.mntny M» 
 ̂ !dax> Meistere 

 ̂unserer heimiischcn 
Mmn»chp^<S.Ä. Ptl»i>Mnd L. '?. K. Ma-
rikor statt.'SchiedL l̂chtex .̂ r̂ Frankl.auS' 
^aribo^  ̂  ̂ > 

»vHHb«V>0t«es «Wt̂ rs? Ach>r. 
^HM«..jg>Mn '̂,e .̂der thiiefMn P î̂ , einen, 
^vHonMW^MML  ̂ ' der-»öm-
r̂ldochk:.stch^^oN 'c r̂ <ÄMi>vdstmq zn>4er 

WzWsÜWM  ̂ «m ÎMre IW0 betM t̂ - <p-
^wcM^u sx.*in. Der .VerHclpqtx umrh« 

'-5 - ? Ve"7° ̂  



rvk'ßi'^x 

Hammedanischeu, Mol>awiil5vaner nn?> 
Juden ssvr katholls6)en Religion über, vnd 
Mar immer zwecks Ehe. Wlll einer irglnrd-
eme'Bisqur« lüHwerdcn oder eine sokchs ehe 

KeNertraurtges ver Woche. 

^ie Ttadt „Stara Kanis^" mlt^ea. LV.OlX) 
r... , cme'̂ lvuurr vocr kine ivr^ eye* 

di° °m ankrer sch°n m d!-......p.r. 
Markte degradiert, und damit,, der Avto«l>-
mie verlustig erklärt. — Wenn dieS so'fort«« 
qeht, werden Celje und Ptuj bald zu Dörfern 
degradiert und Maribor wird überhaupt 
izerschwinden müssen, weil es zu nahe an der 
Grenze lieqt, daher ^hier«auch'nichts«mehr 
«gebaut wird. Diese Tendenz der Reqserung 
verrät jedoch viel Klugheit und sozialen^ 
Einn, denn je weniger Menschen zusammen 
sind, desto weniger Arbeitslose und Unzilfrie« 

.dene: je weniger Leute, desto wenigs-r Schor­
len, Postämter, Spitäler, Theater u. dgl. sind 
Tlstwendig. Unser Staat geht demnach einem 
großangelegten Sparsystem entgegerr/in dem 

.uns kaum irgendein anderer Staat wird 
nachahmen können. 

» 

Aus Amerika, ?vrankreich, Ungarn, .uS' 
-der Tschechoslowakei wie aus der Schweiz 
»kommen Nachrichten, dak überall die Bank-
jnotenfälscher tüchtig an der Arbeit sind.'Wr 
hingegen sind allen diesen Staaten noch um 
'eine gute Nasenläi^ge voraus, denn bei un? 
^werden nebst den Ba?cknoten au6) die Stem-
spel en gros gefälscht und in Vermehr g.'sei^^t. 
'ES wird nun dringend notwc?rdig, daß wir 
Kontro l lämter aufste l len,  bei  denen inan vor-

^'erst wird anfragen können, ob diese Banknote 
oder jener Stempel echt oder g.'fäischt >st. 
jIst diese Echtheit erkannt, so nlu^; d!''se 
!Etaat?uvrtsache selbstredend eire sntspre« 
!'chcnde Stam^glie erhalten. Da ab.^r be-
lgreiflicherweise diese Etampigli? auch gleich 
^wieder nachgemacht wird, nur nun die ?valsi-
lflkate gleichfalls als echt hinzustellen, muß ein 
^weiteres Amt aufgestellt ^werden, das zn kou-
^statieren haben wird, ob jene Stamviglie. echt 
iist. was wkeder mit! einer'Stampiglie d^k.l» 
>mentiert werden ^ soll. Nachdem aber di?se 
^Stampiglie der Superkontrolle auch wiedcr 
csefälscht werden kann, so hat die Sach^ über-

!lhaupt kein Endesund wir sind zugleich fertig 
'Mit unserer ?egik. Vermutlich befinden sich 
!etliche unserer geriebensten Falscher schon 
'hinter Schloß und Riegel; man bitte nun 
k^iese, daß sie «.uns Banknoten, und'Stempel, 
jQl lenthulben* auch Marken zeichnen und er-
'zeugen,'^die niemand nachahmen'kann, noch-
!dem wir außerhalb dieser ^^älschi^rtyryphäcn 
^dermalen nienmnd besißen, der di^s^n ^'.prak" 
tischen'Kunstsem" nohekäuie c'd-''' gar 

«voraus wäre. ' 
l 
j . Verschiedene'Zeitungen meld »k, daß 
besondere interministerielle Uiitersilchun,>5-
skommission eingesetzt wird, die alle staatli­
chen Lieferungen,'welche in-.den<lc:)ten^Iah^ 
ren vergeben wurden,«»zu previi7i'.»r^n haben 
lwird>'Iede 'vorgefun^ne-Unkorrektheit/soll 
verfolgt und strenge geahndet werden. — 
Selbstredend besteht aber diese Absicht'nicht 
etwa iwt,'Jugoslawken,'^soudern in''der — 

iTschechoslowakei. Bei uns sind wir ^nr. eine 
'solche Untersuchung noch^nicht' vorber^^ltet,' 
da -wir.hiezu ni^t gemig Gewin-ün'se Ver­
smar habeil. i ' , 

. V "> .> s ' > ' ' 

i dermalen bei uns vor sich: Die Katholiken 
traten zur griechischen, ̂  die Scr^n zur 

"fammev'gestelltchat/so'ändert er kurW'g das 
Glaubensbekennwis, denn bei irgendeiner 
der genannten Religionen findet er b2stimm: 
X^na^ und Erbarmen. Man zieht nnserem 
gemeinsamen Himmelsvater nur eine ^um 
konkreten,?^akle passende Uniform an, und 
die Sache geht. An der Volksmeinung, daß 
.alle c?hen im Himmel geschlossen werden, 
Mrf. de. ^'er niemand w2!!er nörgeln, ' 

x MWolrtschost. 

^ Die Beli^raöer Handelskmn'::?!? s2r die 
^^rcisiade d?s Devisenhandrls. Die Bc'lgr.'l-
der ^nd^Üskammer b>eschlnß eliMiütig, Oi 
leen yiwßgeÄenden ^saA'oren Mr^iuif zv ^rin« 
gon, 'dlaß id-er .^^andel m'it Devism und BÄu-
ten v-o-n dein U^MwäLtigen B'eMrän'kuncfl'N 
ibefrei^ we?de, ^ Dr Meseübe keiir Grund 
W^-Hr vvrhMl^'en sc^i'. " '' 

X Bervesf«runft der stachösischen Han­
delsbilanz. Iin!den ersten M^'i Mo^nlaten Äs 
I^wfe'Nidcm Iaihres zeigte >d?e fr«uzl>sif6ie Gi-n-
-lmd AikAfub^r eine b!?^trächWche Wei'ti^nlnlalk)« 
n^e stelgeni'i'wr id.ir erstien beiiiden Vl'?naien 
tvs Boriialhres. dev „E^srvplKin Comm-ir 
eia'l" lbieiM^t, bestes sich !v>ie Eiichichr iin 
Iä-niner im>d> F-ebnmr ?9?s mof <^01^7 Mil-
liMen Frank, gelp.nijiitU'r nun' 4476,4 im 
Mnucr im'd' MiV'imr Die Aii'I'lchr rst 
von 4180,7 Mlli«ii<-n a>^ 6618 Misll«>nen 
gest.ict.iien. Mn Te^<l idjii.1>r Steigers,mf «st 
ni^ht in ^dll^r Er?ii.Hu!i^ig> smutlicher Preise iki-
ifosiie de-r (5ii4iveiAmg des Franiks ^begrün-
>det. Erlfl-^U'sich ist es aib<'r, daß hiebei die 
C^'infusTr lmr Mß 47 Pra^pu.'t. A!us>fu!hr 
a'kvr ')8 Pwzent zu'qemuwien HM, so daß 
ld^er ?bi«'s'm!l)rü!bers.'fiitt'ß i-nr Jänner illch Fe-
briimv 19?4 W.? MiOoiüi'n FrÄnIs 
WäHren^^ m gleichen Perwde >des Vor« 
ja?ires ei-n Ei?r>fii^i'«bersch!uß von nilchWt 300 

Frlani? ver^zeiich'lieir vmr. . 

X Wksxabe von Tscherwonetzmiinzen. — 
Wie aus Moskail berichtet wird, winden 
nach ei'nem Au^weffe? der Eimsswns'bi'»!!'? im 
Ak'l>n>atv 1,400.000 Tschcrwonetzlmün-

!zem'"ii? dv« Verkehr yobriacht. - ' '/ ' . 
Die^Zeichmmst auf dke WarstZMr 

„Pols?i°Bank" ist beendet. 90^ »vurden von 
^bier Oesßfsn.Mch'ke^'it gezMm'^t, so >daß . lo!or 
Staialt an Stelle vm? 10?^ 
brinlM HIat. 

X Agenturen miö Filialen Ves Triester 
Llayd in Ruftland. Aus wi.vd berichtet: 
„Llvtfd Triesdinw" er'lKe'li vo-n der Sowiet-
regliernmg <?riuächitigu''yî  für (5-mch-
tilnz vMr ^ligemtilreiu imld' Millen in Nuß-
Ikmid^ uTiid' diii; Aissübunig der Mstenichiffah^ 
iinr Schwair^M Meor. 

K A k o - Z c k u k s  

lü^ÜILOIk, XoroKlca eest» Hr. 19. 
c? in 

I BachersAau. 
p v. Ein Fernkurs für Stenographie, einfa­
che, dsppelte und amerikanische Buchhaltung. 
wird für die Leser unseres Blattes vom 
Deutschen Volksbildungsvereine, Wien, 5., 
Schönbrunnerstraße 12,  veranstal tet .  Vor^-
kenntnisse find nicht notwendig, dagegen ist 
die vollständige Beherrschung der dentschen 
Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 
Nach Ablegung einer schriftUchen Prüflmg 
erhalten die Teilnehmer ein Zeugnis. Der 
Unterricht wird vom Vereine kostenfrei gelei­
tet; die Teilnehmer haben sich nur die not^« 
wendigen Lernbehelfe beim Bereine anzu­
schaffen. Anmeldungen sind an die oben an­
gegebne Anschrift mittels Postkarte zu rich­
ten. ' . 

' - 7, ' . 

Allerlei. 

?sris Up tk> äste. Ueber die Gebeim-
nisse der gegenwärtigen und künftigen Mo­
de schreibt der Hofkürschnermeister Leo Dan: 
Jedes Jahr zeitigt die Mode irgendein kl.:i-
ues närrisches Detail, das jede Danie n it-
macht,, ob sie nun darüber spottet oder nicht. 
Im Vorjahre war es Tutankhamen und 
h^i'/'r sind es die schon zum Ueberdruß be­
kannten „Apachentücher", die ab.'r ebenso 
rasch wie die ägyptische Made wieder in das 
Nichts verschwinden. Schon heute weröen sol^ 
che Tücher hier nur mehr ,ion Ladenmädchen 
und zweitklassigen Mannequins getragen, die 
se Spielerei ist also nicht mehr u,) to äate. 
Die große Mode für Frühjahr und Sommer 
wurde dieser Tage in den maßgebenden Welt­
häusern zloischen 3 und 5 Uhr nachmittags 
vorgeführt und sie zeigt fast ausnahmslos die 
gerade??, ja fast zu geraden Linien. Die Li-
uienführung der großen Schneiderkleie»er 
iibertreibt geradezu diese Einfachheit. Der 
Zutritt zu diesen heiligen Räumen, in dcuen 
die Mode geboren wird, ist übrigens mit vie­
len FSrmlichkeiten verbunden, und man muß 
gut eulpfohlen sein oder seine bestiinuite Ver­
käuferin haben, um zugelassen zu werden. 
Andächtig wie in einer Kirche sitzen die Ele­
gants, Männlein nnd Weiblein — es innß 
nicht gerade der Ehemann dab?i sein —, zwi­
schen drei imd fi'mf, zwischen Lunch uud Five 
o'clock, da nnd können sich nicht satt genug 
sehen lns^en oftmals bis zur Bizarrerie ein­
fachen, oftlnals wieder bis zum Erzeß über­
ladenen Modellen. Bei jeder Dame siht die 
Verkäisferin nnd notiert sorgfältig Name, 
Stand und Charakter; auch nvnn sie keinen 
hat,.und harrt, annnitig Plaudernd,, alles er­
klärend, der Eutscheidnng, also der Bestellung 
Aber wehe derjenigelt, die, ohne bestellt zu 
haben, ein zweites Mal wiedn^kemmt und 
erkannt wird; man betrachtet sie förmlich als 
Modelldiebin. — Vorherrschend ist jet^t, im 
Gegensatz zu der bisverigeu, langen, die so­
genannte '^rois-guarts-Mode; tiie bisherigen 
weiten Aermel wandeln sich nun in fast bis 
zur Unbeweglichteit der Arnle zwingende en­
ge. Die Nachmittags- und die grojz<'. Abend­
toilette bleibt aber uneutwegt ärmellos. Was 
da an»Stickerekcn, .immer bunt gehalten, an 
Spitzen,, (^uipuren, Lammes, Perlen, Cailet-
te.> geboten inird, .spottet jei^r Beschreibung. 
Trmnvf  s ind auch h ier  d ie schreienden Far-

! ben. Die Pelzmode bevorzugt wieder die klas-

slsch-n Fk>rm2n.? Auch hier herrschen nicht 
mehr die langen, sondern die trois auarts,ii 
nicht mes)r die weit gehaltenen, sondern die 
mehr nach unten anschließenden eng.-n Far­
men. .vauvtsächlich wird ?t0hel Kollinsky (di^ 
große Mode) und Nerz kultiviert. Freilich^ 
find diese Sorten nur für wc7'''2'?knser-
wählte erschwinglich. Daneben «^ersianer^^ 
bel iebt  und vrakt isch.  Cbinchi l la  wird,  da im^ 
Aussterben begriffen, immer rarer. Der'! 
.^rc^sde - bekommt seiner d^e zahmsten^ 
5>ansfaninchen in sabelbaftester Aufma'ch'mg^! 
für eine Mä'-cheniumme aufgebalst und .nerk ! 
aus eigener Erfahrung zumeist ^zu spät, da^? 
P/lz eine Vertrauensfrage ist imd bleibt. 

Lebte Nachrichten. 
GiDmq des Gelbständigen Deuwkre^?« 

AM. Beograt», ?lpril. .^)eute livrmitztaigff'^ 
v«>n 1l b«is 1 Uhr hi^'-lt der selb^'tä/n'diige de^ 
mokr'otnisch«^ Ä luik» i«''ine Sitzuing der aiuch^ 
die Mmistei' PopoviL, Pribiee^iiit^ An-d 
mani lb'eiwolh'nten. Der hQt 'l>ie.gie!jMilte^.i 
politisch« Svduativftil. spe^ell seine Bezie!hu!NM^ 
Igen ^lr Davi'dvviv-l^rMpe im Beratung geB^ 

Weitri-s w-UC-de mich über dtio 
keit in der RWevimig imid üb^'.r ihr :veitere5'I 
V'l'irhv'lteir aeip^ochen. Ue'ber dise Ai'i'a?min«n?^ 
bimst des Mkbes Vur-de kein-Komin, 
'herails'gÄgF'en:. . .x t 

Ministerrat. 
W,'. Beoyrad, 5. April, hat dez^^ 

Ministerrl^ um 18 Uhr eme MeMn^dig« 
Sitzung vibgehailten, in der er sich iim all«^.^ 
meinen mit der Mimischen Situation, mÄ'^! 
Rücksicht auf die Fovdyvllug der Oppvfi!i«r,.^ 
bininen drei TnMr eine ^olmnentsfitzutny! 
ei'skzuberu'fieu, «beli^chäftigtie. Dw Minilster wv-' 
tWi in 'vi>e!ser AwAello!qicnHc''it a^uf ?^nfvaig?m 
der J-oiururrbist '̂n s îr ivserviiort, aber a»N 
den ivenigen'ihrer Aeußerungen^konute manH 
en'tueynlen', b>aß der Foi?Äe'nmg''Ver .Dppofi»' 
itiVn in ^brMg aiif Eijulbenilifimg idier 
MN nicht FslM geleistet wi'rd. Der Mni.stsv4 
riat bejschö.'f'tigie sich- wMer mit. einiegsn' 
uen Ressort-frvigen. - .. 

Nächste Gkupschtimisitpmg müh 
M. Beagrab^ ?>. Älpril. In allen 

schen Krt'isen honischt im all^imMeir 
Ue-berz»?slMmg, diaß die Sfl'chWina.fitz^iAg 
n-icht vor E'liidc, der Os^i^riezdei-nHepws^ 

Tchiml^ei»? ltopsschmszrn? ZaWchin«« 
zen? Gliederreißen? Versagen ast Muskeüz! 
unld Nerven? Ein Gefühl iSes Wotzk^a^ 
gens briuqt das echte Feller's ElsvfluiA 
Das beste schnierzstillendie, erfrischende uu^ 
stärkenK? Hausmittel und seit 25 Fahren! 
bettebt.? Koslnetiwnr zur 5»aut-, Haar- unZj 
Mmdpflege! Weitairs stärker, ausgievizev 
Uind besser als FranzbranntwÄn! Samt 
Packuldg und Postporto 3 Doppelflaschen 
oder 1 Spezialfla^che 24 Dinar,. 36 DoMk, 
flaschen oder 12 Spe^ftalflaschen 514 Dinaj5 
und 10 Prozent Zuschlag verseuÄet Apioths-j 
ker Eugen V. Feller. Stubica Donja, Elja-! 
Platz Nr. 182, Kroatien. 

pUt«NÄ!ngv n sSu? vu 
vmuq«^ 
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In-,06« /^U5 

^»e!tbiiyM.5^kol,cde-Qul^^ 
V«Weck»8en>«^ l<on«ku«»vnew:'X-n-letleAr: 

-Do. tectn^ AKIVS^M DSU». p..'vom 
' 1^kldok,de5t>e!ltet uiu! beeideter 

st»n<vM» SaclnfestSlltZjA«,. fHg 

5M5S?« zz z 

«o«!Z!x«7 s 

z-ldt keluumt, »d Iieiite 6e» <>,6. vor» 
Sooi,.». r«!ert»x »d Z vlir 

Witt»?, eiiie>,o»eI»t.L»I»i>Il» p«ij«kvniertirt 
vm Äi»pr«I, bittet 

«.»«. »«»«» 

5«5lS»oi' «srr »ucM 

Vertrsuemttellunz 
eventueü snck Kspital5ein!gß^e möx^Uck. ^U5clitiktsn 
SN äie V^nvsltun^ unter .Lieder 24.- SLSS 

v i v s v n k s i t t k a u ? !  
^ Voll emZericliietei? 
H» a ZW mttpttVAtwu8.8cdmiec1e. 

s »WAGvA unct >Vax l̂»erei, ee^vttldte 
LtAÜlmx, samt 7.vei ^roLen tasten, alles «;edr 
trocken unterkellert, xro^r L^äelodst- und (icmiise-
sparten, liol::- nnä Koklendznätuni?, ms5ctiinell 
elnZericlUet. qn ilelii- vcr>?ek5re!c!ier LtrstZe >jn (irs? 
liex^ericl, ist sotort >vel?en ^drel?:e «edr billik^ 
verk.iuten. ^^nirsxen odne /vi5ckenvari(jler kin 
(Zk>5t!isus knmner, Qra?, I.evnkgr685trsüe 27/k^. 

In c!er s^rötZten Ltaclt cler Vojvocjin?! sick dekin6en6e Ml)clern8t 
1 ein^ericlUete k^gdrik, <jie zul lznZe ^eit mit öestellunsen ver» 
Gsellen ist, suclit ivecks VerxröZervnx äes Ketriedes 

?ai5ci»e -
r)om,u.l<srpicn. I^ectite. k^ox-ttcd. 8cdill. 
sovio llieverze Pkorcj«ee-I°j8cde empkiedit 
tür kommenäe I^a8tt.ixe in xrüöter Xu8>v«IiI 

I. Nsck»t»n6 <Z»«n,I «r». 
Vorbestellungen. erbeten:^guck Verzsnä 

mll 4 Svvv VInsr 
(Karxle1<j.V/ertp3piere, oäer Nz,nlvxgrgntje) Kapital, f.ventuell I<!,nn 

>Vunscl? nzck ent5prec!ienäcm ^iitrsZ clie Umv^-Änclung 7ur 
^ktlenxe?;ellsc!lsft vor/zenommen ve'tt'n. Xur «ut setirittlielie 

Llbt clie./^nnvnesr.-f^xpeditjoa 
^ I^0VlSA<t, t'ntyöki o. V ^ 

4/s/7)s 7'o/77sct/. </os//? /ts/'/o 

s/7?/?/s^/s/? 5/c^ s/s " 

W D meine» xeekrten Kun6eo b«k»imt^ 
cZ»55 icii mit meinem h4QcI«»SlQN 
cler k^rsakopavovs uüca 11 ia cZie 

vstnsvsk» «,t» t»I«ud»u> 
übersiedelt bin. Icii ersuctie meine Zeetirte> 
k!U(.li ^veiterkin mir 6«8 disker enix^k^euxekrOedte VUr-
trsmzn 2U sckellkea. ttock-cktuaekivoN ! 

XStk« Sslsr^ 
SlSlMNWSlWW 

vo»! 

««r^ckatts««ensi' 
vttten l^acdkraxen uncZ ^euxnl5?:cn. vunzclU kleinen Posten sd U 
^ai lu Änaern. l '̂immt sncti äjc 8telle 2l5 kank61ener. ^eeen 
sedleckten pvztverkclir >virl1 xet)ete.n ^ntrSee rekommsnäiert 
rfenten.-^aresse in cler ^(tministrstion. 3340 

L ß Abonniert die Mmbmger 
Vi Zeitung, ve IstdosvIMM 

^ * ::: TagbkM SIowettte«z^M »» 
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MklM 

Nerfchiedems 

^ HUil>«»»nd »,1» «B,,«»» 
tWaschwE», AO^ENWUschi»««, 
M«WlPch»ascht«««, SA?»-

S«»bAlftO»^ MWhli«' 
»O»wk«» S»»ch?chI«ßpM»E»«, 
v»«D»»a»t<«E »ad 
»»öx» »L»D»»" «rtzütt »an 
^ U»k. A»ö. veßak, Spezial-
HOschäft süss Schretdm«jcht!»«n und 
Bßnartikel. Waeit»», Gl»-

«tte« 7» Telephon! 00. 
lSSS» 

t^rrenkleide nach Mas; in erst« 
flassiger, modcrufter 

Kung ltvd Zuschnitt ver^'.'ltitU 
Won Dinar anfivurtS 
iWchieidermeifter L. Lvkalj, Mrc-
«Äöeva «liea N (Ecke ^derc' 
'<»ospl'ska ulica). Cnl^lische nnt» 
^t^echische Stoffe lcigerud. Um» 
i^derunZcn lind Ncparntun'n 
^rdni lingln»omnlett. 

! ! ! 
iW»chhaltu«gs ' Anlage«, Ile-
?i>er<»üfungen und 'Bilanzen, so-
!wie slowenisöie, kroatisch und 
Idestsche Korrasprindenz deslirsit 
j^lbtägig oder mehrsli'indli? dc-
Äages qewissenhc^flc'r, bewühr-
Her Buchlialtcr. Antriiiic unter 
i,^rfahrener Ldaiifmnnn" an die 
Derwaltnng. 

!Weil M meine Echuhmocherwerk» 
HMtt« nicht im Zentrum der 
Ktadt ist, teile ich meinen t^e-
«hrten Kunden mit, das; ich uiei-
^ Schnhe um 2s>s> und Doppler 

100 Prozent Iiillilier und 
'«it gutem Material liefere. 
Vatot» Dogas, Mlinsta ulica N. 

jwng! Verfalls von Cchnlien 
i^andarbcit) zu den l)itligsten 
tzPni^n. Maßl'estellnul^en von 

Material, sowie Repara­
turen aller GattlMj^en Echnhe 

tden den niedrigsten Prei-
in drei Tagen verfertigt. 

Hma6)er Fr. Neubauer, öti. 
tosposka ulica :^303 

GlchttMg! l^ebe deinjenigen ein 
»lbeS Joch Feld zuui Änliallen 
»statt Zinsen, der mir 20.fX>0 

Kranen leiht. DnZ Feld ist auch 
ttvvo K. zu pachten. Adresse 

Äute Privattoßt wird abgegeben 
lw. auch Schlafstelle. Adresse iu 
^ Verwaltung. 

MndertoseS Vh^aar oder Fran 
fletnerer Wol)nung kann 

«urch Wohming^tausch zinssrei 
vohnen. Antrüge mit Ängalie 

Räume unter „syünstig" a. 
«e Berwastunq. 

etotroatisch und Slawenifch 
terrichtet Aachniann. Adr. i. 

Benv. .^218 

Wslich 40 Aktien der ,.(^o-
»ska zadr. tzauka d. d.", 

mbtjima. Anträge unter „Del-
ce an de ?w. 

Hom«ersprossen Hai, wen« 
fich an nlich. Adr. Pw. 

^tung! Schuhe jeder Art ;uin 
'«genpreis, solange der Vorrat 
>cht. zv hallen l^ Stefan Do-

j^erSek, Slovenssa ul. lli. :i271 

«U»» »it zwei Ii«»««, AVch« 
u»d Still für »le» Pfeite. «uch 
als WohnuMg oder Werlistitt« 
Iißignet. 900 Quadrotmeler Odst-
uid Gemüsegarten. Preis 80.000 
Diaar. Antrtg« a» I. E. Slo-
oeitlla ulica 37. Sl88 

Eck-ttruudstück an der Strasse 
I)intcr den drei Tei6)?n, !?!>!> 
Quadratmeter zu je l5» Diuar 
verlauft mit event^ 'jal)lul>gs« 
erleichte,uugen L. ^iokalj, Gr'e--
goreireva ul. lt. HZS5 

Zuvifamilienvllla lnit sofort 
sr^'ier Wohnung, schönste Z^'age, 
giluslig .^ll v'.rla.lf''N. Adresse ?. 
ter >;elw. 

Auf febl)aftem Markte ist ein 
l^afthaus sault Flclsrl)1)alierei, 
schöner l'^enii'lsegarlen, drei I^ch 
Wiesen und Aecker, ohne i'ton-
lurrenz, wegen Uehersiedlung z. 
billigeln Preis ^zu verlaufel,. ÄuS 
kunft erteilt Ig. Oman, Oli l>r0-
dn !'>. 

Gasthaus samt Fleischliaiierei n. 
.EnllfnlannSgeschäft, lind ein grö­
sserer i^^esly mit Wasserkraft, 
Cäge nnd Mi'lhie uud uiehrere 
kleinere Besii.ningeu billigst zu 
verkaufcll. Aufr. lu'i Iof. Gro^l, 
Orelwva ü1, Post 
l'ei Maribor. :>l71 

Stockholies HauÄ in Radkers-
burg, Mitte Stadt, si'idseit., mit 
ev. bezielilmr. Wolinung, ver» 
sausen. Äufr. erbeten an Ella 
Ctiebler, ?)?aril)or, ^foro^i'a cesta 
Nr. 70. 

Besitzungen, .'^Herrschaften, l^nst-
hältser, Villen, Vückerei, Emie-
werk, !ll'cul)le, l^eschiiftsliäuier, 
verkauft 
NealitStenbüro ZogorsN, Ma» 

ribor, Barvarska ulica 3. 

Gostaus sanlt A'olnuing Mitte 
der Stadt sofort abzlilojen. — 
Briesliche Zuschriften loerdeu 
erbeten nuter „Grosie.'l Glüä'^ 
NN die Verw. 

Villa oder Haus in. freier Wiil)-
uung lvird gegen Barzal)luug 
geknllft. Anträge an die Ver­
waltung llnter „l ^^iuliner". 

Villa oder l>^eschüslsl)aus zu 
tanfen gesucht. Mit bezielibarer 
Wolniling. Anlrüge nuter „Be­
ziehbar" an die Verw. 

Stockhohes HaltS mit sulönem 
t^arten, Mitte der Sladt, Pre-ö 
^.'ll>.000 Din., zn verkaufen. 
Wobuung, bestebend an'^ vier 
Zlmmerll nnd .'«vuche, sosort be-
ziebbar. Adr. Verlv. :i2li7 

l stocktiolies Hans mit (^»arten, 
be^^iel)barer ''.)9olnlu>lg, zll ver--
laufen. Betnav'^sa ul. ?:i. 

t^'uter Acker zn verpachten oder 
z» verlausen. Aufr. s^^oslilua 
„Domovina'^, Vctrinjsfa ul. l. 

Schönes .^ '̂̂ au-.^, 2 Stork lioch, 
»Nl .')!iO.WO <1. zli verkanfeu. — 
Au,',llfr. Alefsandrova c. 8l. 

Ml 9 

Atuteier vnn roten Altsteirern 
?^mttelschwere^ ^'egek>ubn1, von 
flulmtal-r« sprima Fleischliuhn 

Winterkeger) au« rationel« 
Zuchtbetrieben sind zuin 

eise von je ?t Dinar per Stuck 
kts M haben kiei Firma l^r.'i-

!>er, Maribor, 0>o5poska nl 

atler Ars. 
a»lch Maj!tdeste«unqe» ilber. 
t SchußOr-Nerkstütte R. 

njac. Surtiöeva ulica 9. Nie-
» Preise, Solid« Bedienung. 

3,9» 

ivehra»«» ,tdt gründlichen «u. 
btt^ntarricht m deutscher, slo-
»Wischer uud frauzkfischcr Spra. 
M. U»t?Sse uutar.«äßig, De-
i^lu«g' a, die v«r«. Zl9ü 

NealWken 

Gßhr schvRtzr kleine G«ß»b«?i 
Vollbetriebe nebe» Batznbo,. 

W' nSchßak NSbe »oi» Maribor. 
M sofort begtehdarer. eoentuell 
mAdlierter. ocht^immeriger Wotz-
»«>g. droudheitshalber sogleich 
^"^tsmrt zu^erpackteu. Trokee 

2in uat» Vagazin f0r San-
—Vorhanden. ̂ Atuufra-

S200 

iSchöues .'i)anc!i, eine Viertelftun 
de von? l>ilavni trg in Maribor 
entfernt, zu vertniisen. -Lim­
mer, vilche, .'ii eller und andere 
Zugeböre, dann grosser (^enn'i-
segarten mit etwas ^^>lbäil-' 
uieu. Prei^ lS.VM^ Din. Aus-
kimfte bei Josef Ukmar, No.ia 
vao l'ei Maril'or, Vrtna iiliia 
Nr. lO. 

Wcingartenbcsitz. 1 Stunde vvn 
Maribor, ra. 5» Joch s^esamt-
grun!'', kranklieitsliakber sofort 
um .',0.000 Tin. verkäuflich. 
Adr. Verw. 

Iu kaufen gesucht 

Tuch» und Leinenabfälle, .ya. 
dern, a^eS Eisen, Glasscherben, 
sowie Abfälle aller Art 
kauft zu den ' hi^chsten Tages­
preisen Hadernhandlnng Arbei-
ter. Travska ulica. dWZ 

Tisch kaufen gesucht. Strok?^ 
bach, (^o?po«ka ul. I!). :i27<> 

Z^opicrpresse n,it Schraube wird 
gelaust, Adr. Vw. 

Iu verkaufen 

Möbel 
für Schlaf, und Speisezimmer, 
sowie Küchen am biMgsten bei 
vercer in drua. <Mxin^3ka ul. 
Nr. L. SM 

Uchk«U, ! 
Ko«plette Vchlafzl««er-5inrtch-
tung. Schubladetiöslen. Schlaf-
di»a>e. Teppiche, AouoerldeckeN. 
Kotze». Matratz^». Tuche«t. Epie-
klel. Gchaukelstuhl. Aranliienfatzr-
stuhl. Kouteulls, schöne Gele-
ge»heit«ß<sche»ke. antil»« Gar-
»ilur, eingelegte Te»tze». Illiren. 
verschiedene >»tite». Z. Gchmidl, 
Koroetla cesta Nr. lS, 1. Stock. 

3Z0l 

ttut erbalteue, fast neile Milchen 
einr.'chtnnq billig zu verkaufen. 
Tkalska ulica ^tilbi^-. !i2W 

Eine Topt»'lmantel - Schafs-
hausener llhr, l. Qnalitat, so­
wie ein schöner Diamantring so« 
fort zu verkanfeu. Anfragen auZ 
0)<'fälligfeit beim Ulirmacher 
Stojer, !^ul'<''iöeva ulica. 

Eiu ttinderktappwagen, gut er-
lialten, zu verkauf^'n. Frnnkova-
nova cefta 10/1. l 

Mcssingbett, schöner Argamali'-
teppiäl. preiswert zu 
verkausen. Tomsieeva ulica 0. 

(5overcoat - ?^rilhiahrsmantel, 
seines Mantelkleid, engl. Stra-
pazkosliOn, billig zu verkaufen. 
Vrazova nl. !^/1, Podlogar. 

Nesegenbeitskanf! Oiraue llene 
Herren - Wildlederhose bil'ig? 
Tknl'.'ka ulica!>/l. 

Piantno wird gegen kleine Kall-
tiou uud Abnj'tj^^iingSgebi'il)r an-I 
geliebeu. liliter „Pianino" all 
die Verwaltllng. .'i1'?1 

Ein fchöner Sport - Kinderwa­
gen, ein Äi'ichcukaftetl nnd zwei 
lieue <^ralnnlo^'l)"u>isatten. 
ro.^ka cesta .^'»os, T. 0. .'^187 

Violine, Zither, .^'>irschfanger, 
Eierservice, ^'ikörgläser, echt sa-
panische Ccl>alen,' Mrccaservice, 
l^läser, Flaschell, Wlilldubr, Bil 
der, .<Nlldertischers, <>?iudcrlcitec-
wagen, Vücheretagere, schölle 
MeisMerfiguren, alter ecit)ter 
Teppich, ant. Schalen. Schrnuck, 
kleine Tischchen n. Notenständer, 
L?rikon, (^rainnlophon snmt 
Platten, Feltki'lbel Nlid Persrl)le-
denes. Aleksandrova cesta 
links, aul Gang. . i.U7l^ 

Kautschukmantel, lvaloschen, so­
wie ^'^erreual'ziige, Uebelzieh'r, 
FriihjabrSkosti'lNle u. Daniellklei« 
der, schöne billige Sclnihe, Jum­
per, Äindernläntel, Dalneulnän-
tel, .^"Landarbeiten, Sofapölster, 
Stoff für Otloinane, schönes 
Taufzeug, Tischdeclei, und Ver-
srbiedene'S. Aleksandrova c. N^^l, 
Illlks aul 0»aug. '>175 

<^)clegenheitskattf! Schöne gold. 
L^eireniiiirkette wegen Verlegen­
heit billig zu vprfnufen. Adresse 
Verw. tlL^i 

Zwei gleiche Netten mit vin-
sätu'il, giilgeliende Pendeluiir, 
schöner, lveister, doppeltüriger 
!'>ängekasten, liarter Tisch, .>)an-
gelampe. Petrr^leninofen, ncws 
lirbtes Mantelkleid, Damenkl,« 
stüin. Barvarska ulica 5, Tü' 
Nr. lci. 

Pröpstlings « Pslanj;en fOiar-
teu-Crdbeere „Niese") per Stck. 
eine .sl'rone, zu baben Pl'povi-
eeva ulica 7 Olaiie der !>. ^ '»'t^ 
tenschule). Z';-? 

l^^nte Rötlmasckine bi^iq ver-
käuflich. Adr. Verw. ' .'M.", 
Bruteier von !'^iotloeiner 
nern zu I5> daH Sl'i.k 0!ut 
Radvause, Maribor. .'^0>:? 

2 dcutsch-Iur.chanrigö Vorsteh-
hiindinnen. beide lnit Slainln« 
bauin, loeiß, nlit braunen Plat­
ten nnd Tupfen, M 'nate alt, 
mit Zimmeldrcssur, u. braun, 
mit grauer Nrust und gral:en 
Pfoten, 5? Monate alt, zu' an«e-
mefsenein Preise ^^u verkaufen. 
Direktor Kasper, Ptus, Meslna 
hranilnica. * 

Kinderwagen, noäi gut erbalten, 
billig zu verkaufen. .<üamni?lka 
cesta 22. 

l^lonzende Existenz fiietet sich 
i'lit einer amerikanischen Ma« 
schiu^ fiir Marktfabrer. Anfr. a. 
M. Sanluch, Gtavui trg, ^tond 

"2^0 

Prilna genresztes Heu, 
gon, per Mellen ."iO !.t. Zekuutia 
aevn'siteä .<>e", Wniaon. ver 
Mellen 2l'.0 !i?V. al, Woagou Vn-
r,?'/din verladen, zu verk^'nken 
Kettenlieupresse, 7ll Äilo Pres;-
krast, >n" lO.liOO Din^ zl, oer. 
kanfen. Ansagen an F Vauer, 
Vai-ii^din, Vräzovn ul. .'<1. .'^211 

Ein zweinlal getragener Sa« 
lonanzttg, ein sast neuer lieber--
zielier. ein fast neuer Willter« 
rock. Adr. Verw. N24Z 

Sehr ant erlmlttnes dnnkel« 
blnlle'^ ^lostn'.'' sowi«' 
nes zu verfallfen bei Fr. Ma­
tschet. Sloven^ka ulica 22, .^'>of' 
gebc^e,.1. Stock mn.Gnng. 

Herrenrad, s?hr lang nnd nie­
der, ^tontra-Witarre, ein Paar 
leichte Kninlnctgeschirre sehr bil­
lig zu verkausel?. — Studenci, 
Aleksandrova cesta :iO. .^Zkik 

Taselbett, .lftralikelll?>agen, Liege­
stuhl, .<>andpreffe, Tlichent saint 
Ueberzüge zn verkaiiseu. Magda-
lenska ulica 12/1 rechts. 32^t 

Heu und virummet vorkaust 
Pallla Ä'okoschillegg, Cankarje-
va ulica lO. i;225 

2 schöne Nouuspferde, vierial,-
rig, fehlerfrei, ein ckegant fiau-
rallter dreijällriger Doppelpony 
lVengst) wegen Abreise ver-
tällfllch. Tattellbachova lll. l/.'i. 

:j208 

Pnch » Motorrad 2 j ?  P .  S . ,  
gut erhalten, und ein .Herren« 
fcihrrad mit Doppelilbersetznng, 
billig zn verkaufen. Smetaliova 
ulica .?2i>li 

Eine fast lkeue vteschästswagc, 
Messing, samt Gewichten, billig 
^^n verkau^".'.. Ütto. it,gl i^je Ver­
waltung. :^2i,8 

O^ut erhallentÄ Sij;- und Lie» 
gewagerl uild ein neues .'^'»and-
wagerl zu verkaufen. Auzufrag. 
Trxa?-ka cesta ''.!X ij2ti) 

Original Apfel- und Pirnmost 
^u h'il'si? l'fi ^vnn Peiek, Fram 

:i2t)2 

Ein hoher, ein niedriger Kin­
derwagen uud eilte Zither zn 
verkaufen. Allfr. Vrazova nl. 2, 
2. Stock, Ti'ir rechts. .';272 

Ein Handwagen, Vierradler, 
uud eine Schaleuwage zll ver­
kaufen. Tattenbachova ul. !i. 

.'j28.'i 

Billigste Einkaufvquelle für 
Drahtlnatratzen, Ziiuluer- ilnd 
^kücheneiilrichtung. -- Tischlerei 
^trekova lilica 18. L280 

Vrennaber - ttinderwagen zu 
verkaufen. Studenci, ^t'rpnnova 
illica lil. . :^S73 

Eck^ölier, moderner Miidchen -
!vrjihjahrsmantel zu verkaiifeil. 
Zu liesics,tigcu chenlische Puherei 
Nedog, Gospovka ulica .'Wi 

I^nabenanzuq faint Strohhut v. 
lO bis 12 I., Mädchenbut Ulld 
eine Pendeluhr. Anfr. bei Pa-
cliole, Wolfova ul. 7. !i287 

Leintiicher, Steppdecke s. Leili-
tuck), Pölster, reiue Flauuieutu-
chel't samt Ueberzng, geschlisse­
ne Federn, liarter V^ischs^sten. 
euiaiulerte Wascbg»rnitilr, Tisch 
lampen, harter Kasteu ^00 Din. 
harte Velten 2(!0, kleiner hurter 
Ziinlnerti»'ch 100, gevolst. Sessel 
70, 2 fast neue 2tjlrige Wilsten 
2 lllodei'ne Velten, Vetleiliilipe, 
grosser Stehsvie-iel, 2 .siüchen-
kredenzeu, Sveislastel, schöne 
Vilder faint ki?nlimen Stiick 5,0 
Diuar. Anfr. Rotov^ki tra 
links. ' !j20t 

Eine Wiese saint Ack^'r, 1.25 I., 
zu oerkausen. Anfzufragen Las-
ter.-'berg, Eisenhut. .'M8 

Gelegruhcitskt» .s! Kette und 
Eheringe aus Gold. Anfragen 
airs Gefälligkeit im Geschäfte 
Posch, K'oro.^ka cesta. 

Pers,>nenauto, l^sit^ig, 4.'» .M., 
iin gllten Znstande, .'̂ 5.sX»0 D. 
?lntog!iraae Völker, Üersnikova 
uNca 1. :^!i17 

2 neue iliachellnaxs'c'fde nt ver-
^aus"n. Au-^' sämtliche 5>iepara-
lnren werdeli billigst dlirch-
gefnbrt. Filipitsäi. .^lafnermei-
fter, «.l'.ekova nl. .'^5». :M7 

Sei de freier NotNee» und Lueer-
ncrsamen, priina E^endorfer 
?^?unlel''slben, gekli nnd rot, l'ei 

.^'^artinger, Aleksandrova ce­
sta. 

Prima Blonvitriol kauft man 
am tieften bei Ferd. .<hartinger, 
Aleksaildrova cesta ?si. :'327 

Klavier neuester Konstruktion, 
billig, auch auf Naten zn ver-
kaufen. ^idovSka ulica 1/1. 

.'^21', 

Gllt erhaltenes Herrenfahrrad 
saft neu lind komplett, zu ver­
kaufen. Vnch-Marke. Anzuselien 
non .^> bis Ubr oder mitt«igs. 
Flsnn'iKkanska i'l. Ist. .'Mli 

Gut erbaltene Wäscherolle biltig 
zu verl^aufeu. Vosaiinii-'ka nl. 18. 

Fak??''ad zu verkaufen. Preis 
Zerhner, Tom.^ieeva ul. 

Nr. 

k 
Grosse Auswahl verschiediner 
Kekkkn.. Dame»' und Kinder-
Kleider Dirndlltlelder. Gchulje. 
.Stike. vor/<0gliche Witsche. Reise« 
«toffer. Wand'Nhren. Tischen, 
llbre». c;chm»ckIaqenßa»ze. Mu-
fittinskrimenle. Note», Bilchee. 
Landarbeiten. Aerren - Fahrrad, 
pholographis^ Äpparal«. Ber-
jchiede»es. ?. Schmidl, K»lto»'l'a 
cßvA lZ, l. Gts». saol 

Ksutsekuksbsst^s SlZ4 

unci t<sut8ekul<soli?en 

tr»g»n uncl Lf^»ek»»nv «,sll «tiesslkSn 
«l»uSrk«ft billig un6 »ngsnvkm lu trogsr, sine!. 

Grosjes Schaukelpferd, Wage, 
verschiedene Gläser zil verkau­
sen. Adr. Verw. 

W»k»»»«ö Mark« »Puch" L'/z 
Pv. mit g«neralrtpar!«ier auher-
orö«vttich aule? M«schine. fchdnes 
modernes Ausseke». M umßSnde-
halder billigst zu »erk<a»f«». A» 
zu fragen in der Ver». L806 

Iu vermieten 

Verpachte: 0^esü)ästs- nnd Ge-
nierl'elokal, Weinansschank, 
bester Posten, Konzession, Aa-
tNlUettwohnttng, Keller lisw. 
gegen Ablöse oder Paäitzins, 
zahlvar ? Iiihre im vorhi-

llein. Adr. Verw. !j20ti 

Schöne Wohnung, bestehend aus 
5» Zimnlern, Badezimmer und 
Vorzimmer- ? it Zulsel' . llll 
Zentrum der Stadt, Glavni 
tra. wird mit ebensolcher, ev. 
altch Nlit Garten, in der Nähe 
de? Parke? aetankcht. 't' nae 
nnt''^ lisch" an die Verwal­
tung. ^ 

Tousche .»Limmer u. Kilche, soiiu-
seitig, mit Garten, in der Nähe 
.'cikiliptbalillhos, m. ebensolcher in 
Nähe .Hallptblihnhof oder Park­
viertel. Garten Nebensache. An­
träge unter ..Uebersiedlung frei" 
NN die Verw. ^^^^10 

Wegen Auflassung einer Mebl-
Niederlage werdeli grosse Ge­
schäfts' und Varenlokale im 
Zentrnm der Stadt ab 1. ^lNli 
vergeben. Anfr. Verw. ."IN'? 

Wohnung, 2 Zimmer n. Äiiche, 
im Zentrum der Stadt, wird 
mit ebensolcher beiin istür^uer-
liahnhof oder Magdalett»:nviertel 
getauscht. Adr. Verw. 

Wohnung, bestehend an-Z einem 
Zimmer nnd Kiiche, zu tau-
fcheil gegeil ebensolche. Adresse 
i.'. der Verw. ;t215 

Wohnungstausch! 2 Wok)l,unge,l 
init je 2 Zimmern nnd Zugebör 
find gegen eine größere, schöne 
Drei-' bis Vierzimmerwohni'.na 
zu tauschell. Anfr. Vw. .'Ml) 

Ein nett möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht in Parknähe 
zn vermieten. Adr. Vw. .?2^2 

Möbliertes Zimmer im Zen­
trum der Stadt sogleich zn ver­
geben. Adr. Vw. .^255 

Einfach ntovliertes Zimmer m. 
Ü^ilchenbenützung sofort zu ver­
mieten. Adr. Vw. !i284 

Möbliertes Zimmer zu vermie-
tell an .?^errn oder Frätllein. 
An die Verw. unter „April''. 

:^2.?3 

Schöne-o grosses Zimmer an ei­
nen oder 2 .Herren zu vermie­
ten. Anfr. Verlv^ ^ 

Zimmer, mk>bliert, nal)e Vahn-
hof, elektr. Licht, an 2 .Herren 
cd. Danlen zu vermieten. Ale 
ksandronn cesta 81. .^.U8 

Neit lnöbliertes Zimmer sogl. 
zll vernlietell. Tatienbachovii nl. 
Nr. 18, 1. St. 3311 

Iu mieten gesucht 

Ein Zimmer oder zwei Ntit Äü« 
che gesucht. Anträge an die Bw. 
uMr " - 331^ 

Suche vetteg«eizt«»er-Moh-
mmß samt Aiiche gegen Dar-
leh?» oder Ablöse. Anträge unl. 
.loS" an die Ver«. 3 37 

Besseres nettes k^rö'lUein sucht 
jsost u. Woliuung sofort. Anträ­
ge unter „Fräuteiu" an di? 
Venvaltung. .D09 

,'^ränleitt sucht Ulöblierte? Zim­
mer ab lü. Mai. ^)Us6?risten a. 
die Verw. initer „Mai". .'^2l^8 

1 bis 2 leere Zimmcr von ru­
higein, kinderlosem E!)cZ'aar ge­
sucht. Anträge unter „Ei^cpa.ir" 
an die Verw. L2iO 

Slellengefüche 

FrKitlein, der slowenischen nnd 
deutschen Stenographie und des 
MakchinschreibeliS n'ächtiZ. sucht 
Stelle. Gefl^ Anträge unt^'r 
„Praxis" an die Verlv! :i3ltt 

Beamtin, felbsli^ndige üiorre-
spoudentill, i"ichtige Vnchljalte-
rill, in allen Vüror'.rsx'iten voll-
kommell eingearbeitet, lnit lang 
jähriger Praxis, jugosl. Stacits-
bnrgerin, sucht p?r l.'). Mai od. 
1. ^uni entsprechende Stelle bei 
gröslereiu Industrieuntcrn(!hmcn 
Zllschriften erbeten mr die Vw. 
lmter „Veamtin". 

Fräulein mit vier Bürgerschu­
len, der slowenilmeii u. dent« 
scl)en Stenogravhie u. d. Maschin > 
schreibens kmidig, sllcht. Stelle 
als Ansängerin.' Ailsr. in der 
Verwaltttng. .^227 

Tll^itig. Osenschli^ger elnpfieblt 
fich bestens, bei zufriedenstellen­
der ^'eistui'g. !^'estovar, Vodnl-

kov trg 5, Maribor. .'^220 

Junger Herr, hies. Ctaatsbl'ir-
ger, der die deutsche, srailzösische 
tlirkische und griechilche Spra­
che beherrscht lind langjähriger 
Eisenlmhn- und .^tausinallnsbe-
amte in der Ti'trkei war, sncht 
per sofort hier oder niiSwärtS 
irgendwelche Stelle, und zwar 
in Büro, Kur- oder Badeort, 
.^^otel. Bmlunternehmuny usw. 
Ist auch bereit, als Reisender 
einer Firma zu geben »ind 
wiirde auch ev. die kleinste Be­
schäftigung aimehmen. Zuschris-
ten unter „F. M." an dle Ver­
waltung. L2d0 

Buchhalwngskraft, Vilanzist, 
perfekter ^torrespondent, svra-
chenkundig, geprüfter Holzfach­

mann, mit ^taution, sucht ent­
sprechende SteNe. Unter „Er-
fahrell" a. d. Vw. 327-t 

Besseres Fräulein, perfekt im 
Schneidern, hier jedoch fremd, 
wilnscht als .Honsfcyneider^ un-
terzukoinmen. Adr. Verw. 525? 

Nettes ehrlich. Mttdchen wünfcht 
at» 1. Mai Saisonposien cils 
Kilchen« oder Sckianlkassierin od. 
ähnl.Vertraueilsposten z. erhalt. 
Zuschriften an Peünik, <^r-
liei^, p. Me^a o. D. 3257 

l^llnerin, Slowellisch, Sertw-
kroatisck) und Tvlltscki sprechend, 
wünscht ehebaldigst nntei-^usom-
men. Gefl. Anträge nnter „!»tell-
nerin 33" au die'Vw. 3281 

Iiingere Witwe wünscht zu bes­
serem .'i)crrn als Wirtschafterin 
unterzukommeil. Anträge untei? 
„Mrtschafterttt"- an Vw. 323S' 



NulllMr W FM AMI «MeV 

Kltlntr Anzekger (ForksehmÄ. 

GMeSlellm 
> , -

Intelliql'lltl'S ^räulei,, welches 
Lieb? zil j>Undnn hat, wird unt. 
besten LedingunnLN für Slawo­
nien l̂ esucht. Borzustcllen bei 
Koprivnikar, Tkalska ulica i), 
Parterre. >^212 
Zwutorist, slowenisch und'dentsch, 
Maschinschreiber, flUter Rechtler, 
in der Korrespondenz versiert, 
wird von einem kaufmännischen 
Büro in Celje qesucht. Gefl. Of­
ferte ui'ter „Tüchtiq" an die 
Berm. erbeten. 

Ehaaffeur, tüchtige, verläßliche 
k^raft, zum baldigen Eintritt 
gesucht. Gefl. Anträc^e a. Viljein 
Brauns, Celje. 
Tüchtiqe und fleifiige A-Jour-
Näherinnen werden aufgenom­
men. Vorzustellen im Atelier 
^Balencienne", Ob brodu 1. 

3245 
Mädchen fl'ir alles «yisucht. Ale-
ksandrona cesta 12/2. ^277 

Nescheidene? Hofzimmer al'zu-
qeben und Bezal)sung fiir allein-
stehendl's Z^raulein oder Frau, 
die alle feineren Stubenmäd­
chenarbeiten versteht. Eventuell 
nur zeitweise Mithilfe. Adresse 
in der Verw. Z22ü 

Ehrliche Frau wird al? Psar« 
eerslöchn aufs Land gesucht. 
Adr. Verw. ' ii247 

,̂ weitköchin, welche kochen kann, 
ab lö. April oder 1. Mai für 
Tchlof; gesucht. ZeuMisse, Ge-
haltSanqabt'n unter ^Gute Fort-
bildunq^mö l̂ichkt'it" an Vw. 

:t29l 

Echlofiqq'rtner, absolnt tüchtiger 
und orfalnl'ner, gesucht. Beste 
Refk'renzen Nedingung. Zeuguis-
se. (^elialtSauqal'c'n unt. „Dauer 
Posten" an die Pw. 

Perfette selbständ. Söchw wird 
Z.jort «msgenom?.,n Sl?» »^gen 
Gregovdtöeva 12/L links. 

A305 

G«ter Zvebenoerdienft bietet sich 
in Industrie oder tt)eschM gut 
einAfüljrtev Beamten. Offerte 
unter „Dobre zveze 5t" an 
Aloma Compcmy ĵnbljana. 

S221 

Gefunden » Verloren 

VerltMfen Wolfshund, hört auf 
den Namen ..Lux". Abzugeben 
geizen gut Belohnug Villa Pirch, 
ômSiocva nlica 12. 

Morrespondenz 

Junge Witwe wünscht m!t soli­
dem, gutmütigem Arbeter, Ler 
womöglich bei der Bal):! oder i. 
^ner Fabrik angestellt ist, zwecks 
Eye bekanut zu werden. Antrii« 
ge nnter „Ernstgemeint" an d. 
Verwaltung. 

V,ole reiche Ausländer, viele 
reiche deutsche Herren wiinschon 
Heirat. Damen a. ohne Vermö­
gen gibt diskr. Auskunft Sta-
brey, Verlin !1J, Stolpifchestr. 
Nr» 48. 

Allein stehender ^Witwer, 10 I. 
alt. mit vollkommen eingerich« 
teter Wolinung u. einigen tau­
send Dinar Bermögen, wiinscht 
ss6i mit Fräulein oder kinderlo­
ser Witwe i,on biö 40 Jah­
ren und mit gleichem Vermî qt'ii 
zu verehelichen. Antrage zu rich­
ten an die Verw. linter _Al« 
leinstehender Witwer". 32.? ;̂ 

«WLmI 
hat wegen Platzmangel eine 
größere Quandität Mauerziegel, 
Biber, Strangfalz und'PreßfalzI. 
und II. Klasse prompt und billigst 
an solide Käufer Abzugeben. 

FRANC FERK 
WAOINSATTLER UND LACKICRSR 

.lugoslovanski trg % neben der Bezirkshauptmannschaft 

flbefnlmmt alle ia sein Fach einschlägigen Arbeiten, Tapeiitren 
nnd Lackleren von Auto«, Wagen und Schlitten, 

h Fertige Wagen sind stets am Lager. w* 

flillllkkMMiiM: 
Prima Gips in drei QuMAe« 

' Dachpappe in drei Stärkm 
Aavenil in drei Stärken 
Solz-Zement «s» 
Ostrauer Sleinkohlenteer 
Draunkohlenteer. wasserfrei 
Cerefit D. R. Patent, Caresitol D. A Pal. 
IneM D. A. Patent 

Aoenarius- und Navenar-Karbolineum 
Mauer- und Dachziegel 
Fassade-Farben. Farben, Locke 
^emitialien u. s. w. 

«mpfithlt zu dt» iklberslea Aerkspreisen 

iKllllIlllMIIl«lM,r.>8lISSl.e. 
BMe ofterw z»s»r»««. 

Mscheminne! Ziib«r!'RmVen»«me!?Schassi allechand lZe» 
ichirr in^a«e» Srötzen! großes Lag« von 

Ä/iiMî je^moch zu den billigsten Z29b 
 ̂pieileil! ZU verkouken. 

vindermelster 
o^axldvr, VoMniska.lillca»?, 

»«u5?kk.ve««sui 
m vezik i l i iE ic i i l  
I I eine vahnskunde von Sra3. zehn Sehminuten von der 

8 vahnstotion, in de? Sünkzehn-Kilometerzone gegen Zugs-
V slavien, sechs ^och erstklassigster Nebengrund, sechs ^och 
8 edelodftanlagen, acht ?och vollbeftockter schlagbarer Vvald» 
lZ t)errenhau» vollkommen eingerichtet, zwei komplette 
Z XVinzereien mlt Stallungen samt Geldern nnd ^Viesen, 
I grvher I^elter. Presse, reichhaltiges lnventar und pracht. 
8 volles Seblnde, vrennerei. /Ille SelZäude ziegelgedeckt 
L und im besten Vauzustonde. lver ganze vesitz arrondiert 
S und musterhait angelegt und instand gehalten. Vermitt. 
» lung wird honoriert. Anträge unter „8S0 Millionen 3283" 
S an Klen?elch»^nzelsenges.»Sraz,Sackst?ave4. 322! 

W 
 ̂ . »»»»»»ich««» «<o 

V. KovsL. UoSka »lies 14. 

KW iM Ml 
«kk 

vitent » 

xedea 
H>wss»«» «le, »»G, 

wldea 
-V«itt2er «»?»«, 
Llovensks u?Ie» lS. Vott 
»eU»5t zlekt Matthe!» 
-^pMS<e w ̂ unlckloo. 

?rel»vert n> v«rlr»uk«ii! 

Vlirlcoov - /̂ uto 
IK18.linder. f»krderelt, 
Lut ttereitt. ^nir. aus (Z«kl. 
t)ei 
l̂elcssnclrov» c. SO. 3292 

Vrlglna» engll»eker 

ckevlot u. (overcoat 

in allen k^srbea »inä 
einßelanxt. N«kk«li. u. 
V«menkI«I(iek verbell 
o»ck ^«L erstlelgZZix 
li. 20 mSSixen Prei8ea 
»n^ekertix«. Ztokkver-
kauf »uclhNOckNeler 

bei: ' 3025 

l̂ex. 5tsrlce! 

> 

ulle» 44 Wagenfabrlk 
Hai,u vnliausen PH«»«»«». Lioz«»»,«», «y. 
IVäaoer-vNMMl-Muqchl«»«,,«», sowie SchIM«, 
neue und gedrauchle. Siels lagernd. — Auch werÄei, 
sSmiliche Aeparaluren bei Aulo», Wirlschafls» und 
FuhrwSgen zu billigsten Preisen klommen. S4S 

I 

VIU  ̂PI« 
^arldvf, l̂ek5anllr0va cest» 26. 
Ze»>,»r»>G »DArGd, »ugo litt«» G. 
emplielt slle ^Vsrel, ^u 
preliOn. (iroüe ̂ usvalil ln 5elclenen Kopf-
tiicliem 2n 8edr bllliszen preisen, k» 

Bcrsäumen Sie nicht « Ä 
Ihren Hutbevarf bel Armbnifter  ̂
Detrinftio ullca <?. zu dtSe« 

Baumateriallm 
Linolium, Asphaltierunßen,Tyloltth-Kubböden, Spital«? 
mittel gegen Nässe, zm Trockenlegimg feuchter Mcm«m 
und gegen Aaus- und Solzsch»amm. Gipsplatten»  ̂
Dschpappe, Ruberotd, Aolzzement, Teer, Äardotine»«  ̂

Asphalt, Gips, Bitumen und so «eiter 

»iGlWGlAoV» «»»»» H>. 22N/ 

Wanze»/ 
WMHWiW 
skr »itche 
l«K>! . 
Mffnte O. TW» Ges«, 
D.'̂  
l««ss O. 
D.4^-:e!»Äd««PseA. 7'«  ̂

' D.. iWnves 
«ea«  ̂Mit»«! ». lI»GW«se O< 
SS«. O«k»er DWttze0»«s< 
G. 7«. ««I« 

Wt«A«r»erKS»iffm».NMa. 
»-» 'Ve<s«ck Per Mgchnih«« 

Gxß»rt'U«te»»eh«««U., 
„^rte8"chem.Laboratorium 
«.1««ßOr. »ewwj»«a ». 

SBDre» H» 
V«l»u» bei! ««»»»«» 

bt 

VeHki leükereker fflöhlettbaD A.G. 
Telefon 264. (A» D. Zft Pod D MlinOTft) Telegramm: Mflhtbae 

Gegttindet fm Jahre 1911. 
('hernehmen MQhlenneubsiiten und Rekonstanktiooen nach unserem bestbewäfoaeni 
System. — Frzeugen samtMchc Müllerei maschinen, deren Bestandteile und Ekstehteanga-
grgenst.lnde 211 kürzestem Liefertermin und günstigen Bedingung««. — Standiges Lager 
sämtlicher Maschinen, WalzensWWe und .Meteor" Mühlenstefcie«. — Seit unserem 
Bestehen richteten wir mehr als 30 inlandische Handeis- und Tauachmühlen mit täglich 
'/, bis 12 Waggon Leistungsfähigkeit ein, mit welchen Arbeiten wir die schönsten Re­
sultate erreichten. — Ingenfeurbesuche. Kostenvoranschläpe. Projekte auf Wun«*»* ingenieurbesuche, 
Walzen abschleifen und riffeln 

Kostenvoranschläge, Projekte auf Wimscf»! 
907 Waizen abschleifen und rtffehr! 

R E P A R A T U R E N  
aller Gattungen elektrischer Maschinen, 
Transformatoren und Apparaten liefert 
unter Garantien erstklassiger sowie auch ;i 

fachgemäßer Durchführung schnellstens ' hm 

die modern eingerichtete Werkstätte 

Dugosl. SIENENS d. d.9 Zagreb. 
Kanitoi: Driikovidew 23. Adresse für Seadaagen: 

Telephon 8-84, 28-81 - ZAGREB-SAVA, indastriefehne. 

Uî coi.»! 8 ivußiock 
Fords bester Luxuswagen der Welt 

FORD TOURENWAGEN 
Das gute und billigste Qe> 
drauchsaulo. Franko verzollt 
^aribor, ea. Diu S2.V00—. 

.̂KSV f̂AlLEN 
WWWA ZU l)ie Univeriialmaschine für 

die Lan '̂irtsc-hatt: auch 
 ̂  ̂  ̂̂  WM » MMMMWM V Antriebmasehine zu gc-

brauchen. Orovartig als ^ugxvageu: zieht lösten bis 18 Tonnen. Autorisierte Wiederverkaufer: 

Co.» Kornska c. 24 



Nummek W vciN S. Nrü i ss4 

«b t̂ «Dttw »d g«»d». »v« 
»« M«elz«?<d«. «fNäri». 
rD»a» >« kL0 dt»2.20 « »d« 
s.« bis 4.40 »» jv»k prwui 
Awtze für Pfoft«n»«e. »m » 
dt» S » LWS«. «». >«iß»e!e, 
Sfchensch«»»«t«ri«l: ««tter» 
PN»a gßk«wG Nichitwtz« und 
Merkantil - «»VchiMmÄertal 
ßtrkerer Dl»»nsi»a<n. 5>fierte 
mit ü»tzerft«n ?ttt»«>sttll>nßEN 
«rbittet F. Psdllpnik, Karthsiz-
«xport. «krwvr. P»jtfach ». 

Virlttl«»!! AI ilMllM» 
für x»n2 8Ioveliien an ««Iventen, axNen 
l(««8»kiiuser <jer »mer. Lclileidmatictiive 
„ IX n» o r)" 

vencjen an äie lZHnerî Ivertsetunx cier 
.Î lĵ rvocxi'. ^«zreb. ĵ esniöli» 1, 
^ele r̂amm-̂ r̂esse: l̂ ncjervcxxZ ^sizrcd. 

G T 

Lr«ilw i» po»oMl» ilriiM« il»lne»? ? Hinlioiii 
rvxiitri?»!»« »»6niz«» T omvi««» r»v«ro. 

Zp»r»' mä Vor»elliu?eseii ck»r Xrdeitir i» >>l,ril>i»' 
»»Uiitrivrt« mit d«»e!,rR»Itt«r k»ktuox. 

rM/̂ ovi»e 

I 

rar 

velel»« 
am Sonntags, den 13« April 1924 um 2 Uhr 
BAchmitag in der Gambrinushalle stattfindet 

T A G E S O R D N U N G :  

Verlesung des letzten Generalversammltmgs-
protokolles. 
Vortragung des Rechnungsabschlusses pro 1923. 
Vorlegung des Berichtes über die Verbandsrevision. 
Bericht des Aufsichtsrates nnd Genehmigung des 
Pechnungabschlusses. 
Wahl eines Vorstandsmitgliedes (Kassiers). 
Wahl des Aufsichtsrates. 
Antrag auf Verteilung des Reingewinnes. 
Bestimmung des Höchstbetrages, zu dem Darlehen 

k gegeben und Spareinlagen aufgenommen werden. 
Allgemeine Anträge und Berichte. 

Franc Kriüan 
Vorsitzender. 

tntSifIfflden; Jeden Dienstag von 6 bis halb 8 
r abends uns Samstag- von 4 bis 6 Uhr abends 

l in der Vereinskanzlei, Frankopanova nlica 39. 

|Sipareinlagen werden mit 8«/« bezw. 10yo geger Kfin-
ji digung verzinst. 3263 

s5Ä!s^s«.sV  ̂

FI11111 > u11»Z 

??!«»l, Lr»ui»«eI»voiU«r im6 Loaover» 
5tück 1 Dings, ükei- L(tt>s) 75, Kei 

^ «e i .kkico  «088I»^ki I7  
KI»t?io» pri N»rik«rii, p. îmbuS ^ZA; 

Lokomotiven 
Schienen 

Wagen 
Drahtfeilbahnen 

Betimmtschmafchinen. 

I. 

Ii. 
General-

Vertr«t»nß 
sür̂ AS pßilOr 16. 2. 5tock. 

und 
qroßes 
Lager. 

AH^eutenäe elelrtrvteel»»ia«l»e 
»vei«? 

VMlN kirm 
lür dea Kie5ixen plat?. 
(JÜttixe VeremdsnmF. 

Kvasî stioasliiLek vird xevSkrt. 

dkur be8tdetuke«e Î eklektsnte» «nd 
nvr LU8 der Lrencke vollen ikre 
/̂ dre»8e unter dkisfre »V^eltl̂ eus-
ll.!-4L« an 

p3lmot!<^va ul. 18, de-
k»alULeben. 2156 

neues sickerst. Miel xezen 

tisus- UN<I k''eIltmZu8e. 
7euL«: ^dtix. Î >I0l. «jer 
Veterinarijs. ckem. 6. t!., 

kiemcka 2l./IX. 
Î e<ju?ieNer preis, lilrie por» 
tioa Inkl. Verp>ekunx unc! 
postMto kei Voreinsenljx. 
lies ̂ trszes vin 22.— «xler 
per postnscknslime W vin. 
Lrii-tttlicli in silen >^potde> 
I<en unä OroFerieii. 332Z 

Ui_!l_U  ̂»ll ßAUFFH » »Il L 

MI» 
vom1.dlslS.ttpril 
î radeta Aids 

vie Nachtigall aus dem 
k)egeriande. 3140 

1» Quelovski 
Ukrainische länze 

(arancitas 
exotische ^änze. 

Pips und Pops 
Lxzentriker. 

ttnita volares 
cepa peirovii 

eintritt stei. 
Î eginn 22 (ihr. 

axiiiriirDliOc^  ̂

grok« 
SN mcxZemea» keltixea 

tterlen.» 
und 

leln«>er»«vgEN 
No6erasl»n» 

l.e6erkv«k«n 
<ZvmmIme!N»el 

No«ßeko»«n 
?u kerül̂ xesetz^ea preisAl. 
k^ür ^sLbestellllSssen reick 
Lortlett«8 l-»xek enßliscder 
und t5ekeclii»cker Ltoike. 
prompte u. moderne /̂ U5> 
kükrunx xersntiert. 2572 

Nviboe» «. N. 

N/̂ ».l.<) von«»«? 
i i g  

vtecier t̂ xxlick ItVVITKRV 
einerkeliet)ten8»lvnltspelle, 
oiine erlwiite preise. 3224-

Alle Sorten 

Samen 
als Blume«-.Gemttse-,Alee-

und Grassamen in be­
kannt bester Qua­

lität. insbe­
sondere 

Runkelküben 
wen«» S?«zi«l«Ma»k« 

empfiehlt 264« 

MnkjiZmw  ̂

Leftrjunge 
der slowenischen und deut­

schen Sprache vollkom­
men mächtig wird auf­
genommen. Woh­
nung und Kost im 

Aause. — An­
zufragen bei 2128 

Hllßs Dtiitslittt 
Sz»«zere»> ««» «»«». 

Vol»»»del 

BanmSbii 

TapeMtk«! 

BeMoarm 

Tevvtche w 
Vochange 

Mvbchlvftt 
Bettftvm» 

«öb»li».TtppkW»» 

Karl prel» 
«N««, v»«««»«»» 

Fnle Beslch«g«,,> 
Aeln KausMangt 

gralisi 

«s» «nn»nete,»n »tuig «i»d 
V lachn<»Sß «vr Suech tie 

«»« Glo«iikov trg tk. ««» 

 ̂ IvM! UllllA IIII!l !M 
Q. m. d. tt. 

derzeit erzeugen wir; 
Cliarlrttti« 

Benediktiner 
Allasch-KUmmel 

Eitrkognac 
Vanille 

NapanbNtop 
3034 Vermouth 

Narsala 
Narialttt« 

Himbeersaft 
Punsch 

Rum« 
Unter« LIqucur«, Wdn« und Srrup sind echte und 
ausstzelclinctc Erzeugnisse, aus den besten Krautern 
erzeugt, und Obertrsffen jede In- und auslandische 
K o n k u r r e n z .  V e r l a n g e n  S i e  P r e i s l i s t e !  

» 

I 

»I070>»«»0 
,(!osmo8', noct, n«l,, 5<^clell ZS2Z. kt 
dillix ru verkaufen, desiciUixen de! tt. Ksri 
Zinilovit, Aiiecksniker. Qrajzks ulics 2 (kurz), 
vo8elii»t »uck sll« lntormetlonei, eeeetzel, 
Verden. Z2o9 

zuckt für desteinZetükrte Artikel tückti«  ̂

vek?ke?e 

zexen koke Provision. ̂  lromi.. 
NM erstklRSiUxe tterren Mit bestem 
l̂ ekerenren in ketrscilt. flei tück-
tixer̂ t>eit suüer«v»knlicli kolies 
k^nkomm«n xesickert. ^axsedote 
mit« SN put>Nclt«s 6.6.. 
Äixred. Oundulî ev» ll. 3323 

?»o«l«r«r»ssd« Itvn 
wie Anfertigung und Utnarbeitnng von Matratzen, 
Drahteinsätzen, Divans, Otomans, Klubgarnituren, 
Kensterjallouslen, Rolleaux, Selbstroller, Geschäfts-
u. Fensterplachen, Bettdecken mit Daunen- und 
Watteffillung In allen Ausführungen und Desins 
verfertigt zu den billigsten Preisen bei solidester 
Bedienung, die seit dein Jahre 1863 bestehende 

Bthratiw-liniititmm mi iMnrapu 

Ernest Bubak, Marlbor 
«ue VGk?Iitzz»ße» »««» »I». HH ö245 

ID. MVallG? 

MZWU 
in Î ^Lsern unci Lacicen. I«>0k»r ZUlelr» 
Ie«tlc unci «nliese ^UWVtz«?!»»»«. sovte 

?»WOi»tW»rO« empttvt̂ t » 
den diMZsten Isxesproisen 

c. picKei. 
ievi»«t»t«In?«dstk. 2«meiUv»e«i»«t»Ov. 
»VN, «!< b««««t«r»Hll«nNDntNuns 

»««elv»?, IlorotL«»» «>. ZS 

UINN?iW 
in k .̂1c!<en und k îl8ler und 

r t o  5  l ' . i d s i k 5 ! . i g e r  i n  
î»Lv8li»B  ̂ien vmi allen Torte» lc»iopk-e KnSulckvnrvlrn» kßscilor. 

umt «niter« icur»W«ren. 

:̂ tot8 2U ltul̂ eii bei: '̂ ^Ü7ü 

?vrct. kogAtsck 
t̂ 'raa< î8liun8k  ̂ ulic» l7. 

HS 
t̂t̂ 8c!ilietjllcl,t>r en r̂os Veriisuk 

ZVZei»»»« ie!.MK0 »IKMW 
»UWMWW-W 

V(>ril,.>lii llie.1 ll), tiesilläet sicil jetxd: R>rMMOn»It>ti ßl̂  >, ilc,st;el,.lncie.  ̂
I'iil>rili8l)reî t.'. solide uixl r.î cke tte îenunjz. leieplion 
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